schwarze sockle 
der im dunkeln kräht 


im september 79 nr.16 


der 


am 1. september 1939 begann der totale krieg 


(die deutscherLegion Condor: hatte bereits im spanischen 
bürgerkrieg bewiesen was das heißt) der totale krieg ist 
n noch nicht beendet ...... 
wir leben nur in regionen mit begrenzter waffenruhe 
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spannungsgebiete+ stopf militäriktaturene stops afghantstane steps Agypten stop+ algerient stop+ argentinien+ stop+ äthiopfene stop 
beigtene stopı Balfviens staps brasilient stop caylon stop+ chiles stopt vr china+ stops el salvador+ stopt Frankreich/bretagner 

großbrftanten/nordirland* stops quatenala+ stap+ haft! stop+ hondurass stop» Indonesian ston* jrak+ stop jrant stops Irlands stop 
ftaldene stop+ Japant stops Jordanien? stop+ kantodscha+ stap+ kolumbient Stopt korea+ stopr last stop+ \ibannon+ stop+ madagaskart 
malaysias stop+ arokkot stopr rauretanien® stops mexiko+ stop+ obervoltat stop+ eritrens stops panana+ stopt paraquayt stop+ perur 
onitlipinent Stopt rhodesiene stop: spanien/euskadi« stop+ sldafrikat stopt sudanı stops tansantar stop+ thaflands stop timor+ stop 
fürkeis stops ugandar stopr urugay stop+ venezuelat stopt Vietnam stops Zairer stopr zypernt stopsmatos Stop* vereinte nationent 


neue unruhen in afgahanistan +stop+ bewaffnete auseinandersetzungen zwischen wallonen und flanen + stops bretonische befreiungsfront 
Verübt. brandanschlag auf pariser luftfahrtbüro + stop ira setzt Donbenattentate fort +stop+ bewaffnete auseinandersetzungen in Bei- 
fast fordern todesopfer +stopt strassenschlacht {n Neapel fordert viele schwerverlrtzte +stop+ große unruhen in Takfo fordern viele 
verletzte sstops sachschaden bei einen brandanschlag auf ein US-gebäude in Panana +stop+ hoher poltzetofftzier in Radrid ermrdet + 
{in der unsiversität von Ankara feuerüberfall der gräuen wölfe +stopr brandanschlag auf Madrider hotelunternehmung in Korsika +stopt 


Ausnahmezustand {n Afghanistan +stop+ äthiopische truppen in Eritrea +stop+ chemikalische vernichtung von Amszonas-indianer per Flug- 
zeug +stop+ etwa 90 menschen von der natfonalgarde In e1 salvador erschoßen +stop+ Indonesische Juftwaffe bonbadiert partisanenlagen. 
stope Irak bombadiert kurdische dörfer +stops {ran setzt truppenverbände gegen aufständische kurden ein +stopr vietnamesische truppe, 
üben vergeltung, in Prom Pen +stops christliche freischärler beschießen palästinensisches flücht]ingslager +stopt frelim känpft wei- . 
terhin un eine freie (chemals spanische) sahara +stopt israelische Tuftmffe Dontardiert flücht]ingslager der palästinenser Astopt 
rhodesische Juftwaffe bonbardierte Flüchtlingslager +stop+ starke polizeieinheiten trieben damonstrierende basken auseinander +stop+ 
tansanische streitkräfte rücken weiter vor In Uganda nachden ste den diktator vertrieben haben +stop* indonesische Iuftwaffe legt. 

bonbenteppiche über tinor +stop+ urugaylsche streitkräfte Jagen die letzten guerilleros {n den unvegsamen gebieten +stopt nato be- 

fürchtet. Überlegenheit des warschauer paktes +stop+ vereinte natienen handlungsunfähig da staatsinteresse Uberall im vordergrund + 
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richtig! falsch! 
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| mit dem daumen und dem zeigefinger der Lin- 


ken hand nehmen wir mn die erste seite und 
blättern sie nach Links, während der daumen. 
der rechten hand die restlichen seiten gegen. 
die finger der rechten hand drückt; wie auf " 
bild II ersichtlich. So blättern wir seite 
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kontakte 
Dortmund: 


Michael Jenders. 
Allerstr. 8 
46 Dortmind 


Frank Schenker 
Postfach 
49 Herford 


A. Miller 
Postfach 4528 
75 Karlsruhe | 
Peter Halter 
Ublerring 55 
s kn ı 


7554 Birkenfeld 


Wetzlar: Impuls 
Postfach 1704 
635 Wetzlar 
Schwäbisch Hall: Karin Bauer 
Postfach, 161 
17 Schbisch Hal 
Trotzdem Verlag 
Obere Neibormarktstr. 3 
741 Reutlingen 


Walter Schönfeldt. 
Quirrestr, 8 
5 Hannover 31 


Harald Rieng 
Kochendorfer Ser. 15 
7101 Oedheim 
dada w.- büro 
Berliner Str. 157 
43 Essen 


Reutlingen: 


Hamovert 


Oedheim: 


Essen: 


bedienungsanleitung für den schwarzen gockler: 


{ man neime ie zeitung wie auf DIA T darge- 
stellt in rechte und Linke hal, 


für seite im -aber erst wenn wir sie durch 
gelesen haben- bis zur letzten seite und 
den sie dann einer genossin oser einen 
genossen, der interesse an dieser zeitung 
zeigt. 

Wenn Du nun altes richtig gemacht hast, so 
iegt vor Dir auf den tisch oder boden der 
Rutturteil der rauspefalten ist. (Falls 
nicht, «o bist Du reingefallen, den der Hans 
‚rg von der redaktion hat dann den kultur- 
teil rausgengmen bevor er den gockler ver- 
kauft hat, weil er mit den inhalt der kul- 
turauspabe nicht einverstanden war. Du kannst 
dam einen beschwerdebrief an uns schreiben) 


warum so eine zeitung ? 


Bei allen ins bekannten zeitungen dienen. 
die bilder nur zur bildlichen darstellung des 
geschriebenen textes, zur dohmentation das, 
das geschriebene auch der wahrheit entsprechen 
soll. Wir geben den bildern, die wir für un- 
sere artikel aussuchen eine weitergehende 
funktion: die bilder sollen den text je nach 


verkaufsstellen: ; 


Hier könnt Ihr den "schwarzen gockler" kaufen, 
wenn Ihr Euch nicht zu einen abonnenent durch” 
tigen könnt 


Bundesrepublik; 
Berlin "Euchladenkollektäv polit.huch- 
Camerstr.9 handlung" 

Kassel "ABC-buchladen" 

Gosthestr.77. 

Düsseldorf "Bi Ba Büze buchladen! 
Konkordiastr.8] 


Wnchengladbach "Prolibri buchhandlung‘ 
5 


"Buchladen Distel! 


Deweid 
Sachsenstr.14 

Frankfurt  "YPSiLon buchhandlung 
Bergstr.sh 

Mainz, CARDNBELA - Buchladen 
‚Am Kronbergerhof 1 (im City-Parkhaus) 
Speyer Speyrer Buchladen 
Jchannesstr. 29. 

Karlsruhe _ "Bücherladen" 

Kaisorstr.65 (gegenüber der Uni) 
Konstanz zur schirzen geiß® 
Inselstr.20 


Deutschsprachige Länder 
Schweiz/ Zürich  "Paranofa-cityladen" 
Schweis/ Zürich "Libertäre presse agentur" 


van der gockler schwarz ist und im din- 
kein krihe 

an sich ist der gockler gar nicht scharz, 
nein! -'denn er hat einen roten Schnabel 
Und viele seiner zahlreichen federn haben 


Schwurs/rote geckler! 
Aber mus drucktechnischen und daher Finan- 
Zjellen gründen haben wir uns für einen gınz 
schwarzen geckler entschieden. 
Das hat auder den genannten möch einen vor- 
teil, © er sticht aus der masse der vielen 
{Sten und weniger zahlreich vertretenen 
Tehare/roten extmplaren seiner gatzung 
Heraus« außerden hat er nach ein wichtiges 
Derkaui: während seine artgenossen nach 
Sehlaten und auf Jen beginnenden tag war- 
Ten, hören wir seine stimme = entzegen der 
Seröhnheit seiner art - schon im dunket 
Ser nacht. 
auch üntere schreien ud rufen in der nacht, 
über Jene verkünden zu den Ungünstigsten 
Zeitpunkten den kounenden tag. wir sind 
der berzeugung, daß daß jene blind sind 
Un daher die zeichen der kommenden dänme- 
Mn gar nicht benerken können; = obwohl 
Auch hier, wie in anderen Singen, ein 
Binder hal mad ein korn Kinden kam 
Tpezieit seine Yollraten halbe und 
stiefbrüder und = Schwestern scheinen 
Son dieser allem anschein nach vererhharen 
Krankheit pefsiien zu sein. 
Wie dem auch seh, die stime des scharsen 
dere Soll auch ihnen «le dinge verkün- 


en, die.or sicht und vahrmimt, 
denn! noch zwei hervorstechende nerkmale 
zeichnen den schwarzen gockler auch unter- 
seinesgleichen aus, 1. sieht er wesentlich 
besser als seine artgenossen, denn durch 
öinen zufall der natur hat er die augen 
einer eule erhalten, die ihm helfen, auch 
bei mandlosen nlchten alle bewegungen im 
dunkel der nacht genau zu erkennen. und 
Zweitens: er kann im gegensatz zu vielen 
anderen seiner art noch fliegen und ist da- 
her beweglich und nicht wie viele seiner, 
rider und schwestern an seinen kätäg gebun- 
den. 

er fliegt fm schutze der nacht unher, wo 
bei ihn sein fast schwarzes federkleid für. 
andere augen kaum wahrnehnbar macht 

viele deuten seine flugfählgkeit und sein 
Unherschweifen als eine natürliche wildheit, 
wie wir sie bei vielen seiner rasse mr 

och selten finden. ihnen wollen wir nicht 
Nidersprechen. 

allerdings gibt es von seiner gattung mir 
noch wenige exemplare. wie vielen anderen 
tierarten, so droht auch ihnen, daß sie 
aussterben oder in dieser hochfechnisierten 
Besellschaft ausperottet werden, 

doch je mehr wir seine stime hören und je 
inchr wir ihm dinge mitteilen, die wir se= 
hen, um so größer ist seine Überlobensnög- 
lichkeit und unso niher rückt der tag, der 
dieses äunkelste aller zeitalter als Einen 
Ay jaesern Vrsähinden lat. In die: 
sem sinne ruft der gockler alle kampfgenos- 
Sen und artgeführten auf, in dieser grogen 
unkelheit eine front zu bilden, die den 
neuen tag mit offenen augen und geschärt- 
ten krallen erwartet und erkäipft. 

dafür erhebt der schwarze gockler' seine stin- 
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der schwarze gockler % 
N Y 


Zantana - 


erfordernissen erhärten, verzerren, Lcher- 
ich machen ,„ schnurzen Ir oder sogar den 
geschriebenen zynlsaus darstellen. 

Die überschriften herkdml cher zeitungen 
dienen dazı kurz- und vorinformation des nach- 
folgenden textes zu geben, Uhematische rubri- 
ken erleichtern dem Jeser nur seinen sport- 
spi6l- oder potitäketeil heraus zu suchen 
nd andere bereiche einfach zu Oberschen. 
ienso verfähren viele Linke um auch "un- 
dogmtische" zeitungen, ihden sie ihren 
esern unter den entsprechenden rubriken die 
entsprechenden artikel und nachrichten an- 
bieten, -faschisms zu Faschismus, Frauen zu 
frauen, anti-nilitarismis zu aninititarismus 
nd so Weiter und s0 fort. Ds diese bereiche 
‚Jedoch schon in unseren alltäglichen leben 
getrennt sind (obwohl sie eine einheit bil- 
den), wir diese trenungen als wantdrlich 
eopfinden und aufheben vollen, möchten wir. 
unsere leser bewußt zu einen anderen leso- 
verhalten anleiten. 

Un eine gockler-ausgabe zu Jesen müssen wir 
uns zeit nehmen, eine ruhige ecke aufsuchen 
nd wieder lesen und betrachten lernen. 
Ni unseren bildern wollen wir die phant 


sie anregen, mit unseren überschriften wollen. 


auterden könnt Ihr im urlaub oder so in fol- 
genden Ländern den gockler erhalten 


8 Buchhandlung *Het. Fort von 
nbroestraat 24 Sjakoo" 


HRS ze FSEK benete roghun! 


"anark,eynäik. bogeafe 
Kopenhagen/ Studiesträede 186 
"Freeden press" 
Whitechapel High Street 84 6, 


ZerofRising Free 
Ühmer Strese 182 
"16 munde Jibertaire! 


Via G, Reni 96, 


Libreria utopia 3 
'vin del bosco n.50 


"Ajoblanco -Biliciones 
anders, 17, 1., 24 


der Schwarze gockler 
nr.19: 


Liebe genoseinnen und genossen vom Gockler! 
Seid harzlich gegrüßtl 

kit der überlegung, verantwortlich SPD zu wählen 
sind wir - trote güter "spanlen"-argumentakion 
= nicht 30 ale weiteres einvorstanden. Sicher 
‚gehts um ein böchatmaß an freiheit, aber des- 
hal G5G-Schmide? Wichtiger für anarchiaten 
(ihrer kleinen zahl angomssener??} int uns, 
verstärkte ausführliche argumentatiengogen 
Strauss. Da Mage vohl sogar eine konkre 
gabe‚nachden (nicht nur der osthlock, Gockler 
7.15) Schmidt die santhandschuhtaktik anzu- 
wenden scheine und auch die liberalen zeitungen 
auffallendzurückhaltend sind. 


redaktionsschluß 
für nr.17 28.10.- 


Impressum: 
herausgebert gruppe um den schwarzen gockler 
vefantwortliche mitarbeiter für diese ausgabe 
Joachin, Marianne, Bernd, Inge, ralf, Klaus, 
andren, tomym., peter 1, rolf£. , 


ur- 


Verantwortlich in Sinne des Presserechts: 
Christian Fort 

Elbingerstr- 8 £ 

75 Karlsruhe 1 
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Zion una an sie 
seilosserstranse AR 
1000 stuttgunt I 
zurüekaehteken 


im september 79 


wir imulse geben damit wir wieder mehr schen. 
Als nur den einzelnen buchstaben oder das 
wort. Anderst ausgeärickt, es geht uns ım den | 
inhalt, um das wesentliche und nicht um die | 
erscheinung und do for. $0 wie andere zeit- 
tungen die fora währen, und ziar die vorgege- 
bene, 20 versuchen wir auch die form nit In- 
hatt zu füllen. 

Daher stellen bilder und überschriften imer 
in von uns bestimmter weise einen Anhaltlichen 
bezug zum text dar (direkt oder über gedank- 
iche umege). Bilder und überschriften sind 
aber auch für uns als redaktionsgruppe eine 
möglichkeit zu kommentieren und zu verten. 

Wir sagen klar und bewußt, daß wir verten und 
zu beoinflüen versuchen (mich über unbewsite 
vorgänge) und das wir dies auch beabsichtigen, } 
Danit stehen wir in gegensatz zu vielen an- 
deren zeitungen, die angeblich nicht werten, 
und das bild einer objektiven "Freien" presse 
vermitteln vollen. 

Wir hoffen, daß unsere leser genausoviel spaß 
bein lesen dieser zeitung haben, wie wir bein 
herstellen derselben. 


die gruppe un den 
schwarzen gckler 


Liebe genoss(Inn)an 


Leider habe ich den gockler vom August erst 
in Vlotho erhalten. Daher kommt der brief auch 
jorat Jetsr. Aber nun zus anlad meinen beiofos. 

Ten bab! geglaubt, mich trifft der schlag, 
als ich euren artikel zur kandidatur von, 


Strauss gelesen habe. Ich time euch ja noch 
0, wenn ihr einen wuhldenkote für schädlich 


‚haben, In den ein reuktlondr wie Strauss ge- 
deihen kann. Ich will mir hier ersparen, die 
ganzen sachen einzeln aufzusählen, weil sch 
davon ausgehe, dad sie euch bekannt sind. 

Der zwaite keitikpunkt der sure art und 
weise, wis Ihr die möglichkeit einer alter- 
nativen kandidatur behandelt beziehungeweise 
nicht behandelt, Ohne das näher zu begründen 
erkläre Ihr es für zoitworschwndung über 
eine derartige kandidatur auch mur zu dis“ 
kutlaren. Dazu folgendes 

ch halte eine darartige kandidatur dann 
für sinmoll, wenn sie einheitlich alle 
strömungen der busis- und Ökologiebewegung 
umfasst, wil dann eine realistische chance 
besteht in das parlament zu kommen, um auf 
diesem wege einen kansler Strauss zu vorhin- 
dern. 

‚un zweiten ist für mich aufgaund eigener 
erfahrungen die S?D unnählbar geworden. Ich 
wur da nänlich zwei jahre dein und weiß, 
warum ich du raus gegangen bin. Ich beisso 
mich doch nicht selber in den arsch und wähle 
einen verein von akw-befürwartern, stäate- 
fatischisten und berufsverbietern. Das kann 
von mir kein mensch verlangen. 

1m übrigen ist mir nicht klar, warın ich 
bei der bundestagsuahl SPD und bei den darauf 
olgenden ländtagswahlen alternativen wählen 
Sl, um auf diese weise Schnidt 4 Co. einen 
denkzettel zu erteilen und ihnen zu zeigen, 


>» 
_ gedruckt auf 


echtem umweltschutz-papier 
aus 100 % altpapier 
von stöcklin/schweiz 
weil sie (leider!) die einzigste Firm ist, 
ie umeltschutzpapier 
ohne gewässerbelastung, bleichung, färbung 
herstellt 
gene panneen mund u 


Se 


ori und dorit sind seit 17 monaten, 
birgid seit 7 monaten In knas 


an Anfang waren alle 3 total teolierk, 


Mar "Jeden 3. cas allein hofgans. nach 
chen Bel Jeden tus eine stun- 


noncit as chtem umweltschutz-pa; 
seriell von atöcklin/schwe) 


I 100% alyanar ohne urmineerbeliung Deich 


mersenhatt zun prozess 


End Alöhen von die 


EEE Goxa Postrach asan 


WER HAT ANGSTVOR WEM! 


‚darun gehen aufsuseigen, nit welchen mitteln der staat versucht, 
Gftenelienkeitsarbeit 20 dan yetänsenen aus de? gueriils se keinikatinieren, eine Bdfent 
Uber bevar 


nach einer ausdurchsuchung 

Yürde’bei una Jorie verhaftet, 

in halbes Jahr später irgia an der“ 
Unze nach Derlh. 


Anfaleschete av) den antrag,unsere 
Arlekaaschine zu beschlagnahtenwas dann, 


Bapeita an nietaten vı3 aruckt 


Sorking von straftaten it schriften) ‚und Soa(verungiisptung & 


KRESEEE Und Belner eyable). 


Konkret Yird uns vorgemeten: 


ein una. namen 


Väknen über dis aiehatten der Poll- 


ae 
BEE EHE in 


SSE Sechtsamalte näler/heweria] 
Feine Und dom Iyk angetreten hatten”, 
aelber achon mil Ahnlichen falschen 
Tuktionen krininallsiere und das 
ana Sie’das Ivkehgltarlonssentrai 


=säntläche angeschuldintn haben ala annehörien ss fantania Aruckkoilaktiys aeneinschaft- 
iNeR und Torlgenatse alkch hafatellung, Vocritishalkns und verbeeitune von sebrif 

Ake ziele äioser Vereiniaunnen - beseitiaung der sesemmärkigen gespilschaftsordnung der 
FubliR Bnusschland Nurch corrortstlsche gewalttaten’> mefärdert, wobel in einer 
er schriäten Sie bündestepublit Oestächland ung Ihee or 


Geist 
ende eigene 
BEERRERTNNT dan a0 ar Que Sahrelane htan In dan asian var Een er Bi 
BEE ung nd dr goken gen rentunenie eroisunt warn nun BEE 
Zele ie scamhein ein Brasrrern 
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| 


peitel und deilwo,den anvälten waffen - und sprengsroft 
El'schieben. 

BEeie 19a Lirgua waren ale beiden letzten mitarbeiter des irkydte noch 
An’ıhzer polikischen bestimsung = Bftentitehkeit herstellen ia Ahr und 
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syaten,das die lobe 
estring unter Jen gofanze 
der" schutz und di6 kontrolle dureh die reentranmälte. 

Ai Betentilehkeitencheit Aber die haftbedingungen und dis polttiachen. 
Pröresse der yerangenan. 

Alles 'anıita dureh Aie terschlagung verhindert werden. 
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die keininslisierung der Aruckerel, die varhaftung von dorie at ein velterer schritt die 
EEE RE TEE genen Taer weiter Finsuserin- 
erjiat sine tatanche, dass in den bürgerlichen mädhan schon lange keine inhaltlichen 
Wonöktentiieht erden: mir 46m protein gegen una, vorher schön mit dar Basehuenahse der 
Ariskaanchine wird ein neuer schritevolltegen, eine 'entichte stelle” in mastenbereich zu 
atopten., 

SIE werden krininalislurt, watt vir auf die versuche der atastsschitser 


Alteinauben; a ei 
le BIETER Er Sana 


Be ehungungen In den knästen Anker brutalerer 


Sashatb Aanpten vir geseinsan: 
='poTitlnchen gefanzenen durch jahrelange 


Arasnheinalaseldort) 


= gegen den antaup des erinvansers bei hungerstren 
Bo Andreas endor borthard braun und ronala, aupa 


20 geschehen, 


= gegen das plannänsige verhungernlassen von gefangenen während 
lüngerstralks,so Jeschahen bei holger meins und versucht vhrend 
den leuten hingeratreit Dei irngard nöller 


= gensn,de uoterrimmen ha ftuntniger getangene ot gebrerer- 
NEEESSSing Infen tod bedontet,so geachahen bei ategfried hausner 


= gegen vollaogene und versuchte zwänganarköne "ku ermittlungsavncken, 
Ao’genchahan bei earmen roll uns alrike zeinnet 


= gegen den vereuch,den tod von yefahzenen wihcend Japlation und 
Meinbok Andreas 
Feiner 


= gegen, die Yiquidationafahndung,so geschehen bei will! peter atoll, 
ERLER yah'ayer nennen hasli und role hetssler 


= gegen die Aucchführung von prossusen,obyohl die angaklagten tn- 
1olge schwerer Verletzungen oder genndheitsterstürenden hatthadin- 
‚gingen nicht yerhandlungsränle sind,ro ganchshen bei günter sonnen- 
Befdränärens Baader quärun enselinsülrike Beinhot under sart 
EalpENgegen mantred grasahofnoltgäng grundnann und Klaus Jünsehke, 


ee 
Be 
Be nee 


= gegen die einschränkungen und behinderungen bei besuchen und beiet- 
Hoktäxten Surch Eromachelbeyaussichen vor und nach besuchen und 
Beh hs von briafen und. zeltungen 


er g0l1 verhindert vorden,dasn darüber eine auseinanderastzung 
Häufe und sich dhran Sin Widerstand gegen das zyaten der Dis antwickelt. 


heroia neine dazus 
een. 


Kar, Verdenie, polasiater 'ntaat tragenden. 
Bekeceneenn aukze Sirkungen plöheie Benchelabin eine“ 


BEUSSBEE ao genügt on nicht nehr,den Torrorimıs zu baneitige 
SE imies rasch Duneftigt verden.bavör seine Infekt welter schwiren.” 


a5 Deroa dä’5IE meinen "utratentschen Oberlefungen aur bekänntunn des Lerrortumüs" meint. 
Bicn'niche allein rauf auf Ste yaralahtung der gueriila ud der Ju’sıgenas 

uöndern aus Kelogatührung ausgedehnt wird und Jattt 310 Leute und ansinen 

den, Sie salläurlach mir dar Juerille sind und Als folter, Mord and hakkbedine- 

Allen öffentlich’nachen und San atant damit angreifen. 

in'Bistei Sioser Arloneführung gegen Ho legula 1inkd int der parasrat 29a; dar Ate- 

Krininalisterung und Internlerung aan dl 

Ohne dass 

Arasız 

Mir aachen das jetzt mal am bat 


er einfache. 
8 Yalen Yasa eingefahren sind, sind autoäatisch verschsrfi 


1 dort, doris und Bicgia konkret; 


AUFRUF! 


im stammheiner mehrzweckgebäude beginnt am 10.9.79 der pro- 
zess gegen 3 leute aus dem fantasia-druckkollektiv, doris 
braune, barbara mayer-schlage und herbert schlage, und 2 
frauen vom internationalen komitee zur verteidigung poli- 
tischer gefangener in westeuropa (ivk), dorit brücher und 
birgid rauth. 

vorgeworfen werden den 5 leuten vergehen nach $ 129a (unter- 
stützurg einer terroristischen vereinigung), $ 88a (verfass- 
ungsfeinäliche befürwortung von straftaten) und 90a (verun- 
glimpfung des staates). 


wir als unterzeichner dieses aufrufs wenden uns an die öffent- 
lichkeit, weil wir es nicht hinnehmen wollen, daß hier zum 
einen eine für die stuttgarter linke wichtige druckerei ka- 
Puttgemacht werden soll. für alternativzeitungen, bürgerinitia- 
tiven und andere politische gruppen ohne eigene äruckgelegen- 
heit muß die möglichkeit bestehen bleiben, ihre sachen unzen- 
siert drucken zu lassen. 

zum anderen wenden wir uns dagegen, daß im rahmen der sympathi- 
santenhetze das recht auf freie meinungsäußerung mit den $$ 88a 
und 129a auf derart schwerwiegende weise unterdrückt wird. 

mit diesem paragrafen ist es nicht nur möclich, jeden widerstand 
gegen dieses politische system zu kriminalisieren (schließung 
von linken buchläden, beschlagnahmur.gen von stadtzeitungen), 
die anwendung des $ 129a zieht auch von vorneherein für den ge- 
fangenen einen völlig anderen haftstatus nach sich (jahrelange 
untersuchungshaft ist möglich, ohne daß flucht-oder verdunke- 
lungsgefahr nachgewiesen werden muß, verurteilung ist möglich, 
ohne eine tat nachzuweisen, kontaktsperre, trennscheibe, be- 
hinderung der verteidigung). 


dagegen wehren wir uns. wir fordern das recht, sich für die 
politischen gefangenen einzusetzen und für sie öffentlichkeits- 
arbeit zu machen, so wie es die fantasia druckerei und das 

ivk gemacht haben. 

wir fordern weiterbin das recht, über die standpunkte der poli- 
tischen gefangenen und ihre erklärungen zu diskutieren, 
information zur situation der gefangenen im knast (isolations- 
haft) und zu reaktionen des staates (todesschuß) müssen weiter- 
hin gedruckt und verbreitet werden können. 


deshalb fordern wir: DIE SOFORTIGE EINSTELLUNG DES PROZESSES! 
7 DIE FREILASSUNG VON DORIS,DORIT,BIRGID! 


begleitet wird diese einschränkung unserer rechte durch eine 
massive behinderung der verteidigung in politischen prozessen. 
dies zeigt sich auch hier: neben den vom gericht bestellten 
zwangsanwälten haben die 5 angeklagten nur jeweils einen vom 
gericht anerkannten vertrauensanwalt. 

die verpflichtung der zwangsanwälte macht es dem gericht möglich 
die verhandlungstermine so festzulegen, daß einer der vertrau- 
ensanwälte beim prozess nicht regelmäßig anwesend sein kann. 


unsere minimalforderung lautet deshalb: 


SOFORTIGE ENTPFLICHTUNG DER ZWANGSANWÄLTE,AN DEREN STELLE 
DIE VERPFLICHTUNG DER 2 VERTRAUENSANWÄLTE DER ANGEKLAGTEN! 


EINE TERMINIERUNG,DIE ES DEN VERTRAUENSANWÄLTEN ERMÖG- 
LICHT REGELMÄSSIG AM PROZESS TEILZUNEHMEN! 
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aß ich sie vorber mır aus taktischen grün- 
den gewihlt habe. Da hin ich doch eher für 
den konzequenteren weg; eine einheitliche 
alternative aufzubauen helfen und diese dann 
ide & 00, 


auch zu wählen, um santt 


denkzettol zu erteilen und gleichzelcig 
Strauss zu verhindern. Has mich unheislich an 
eurem artikel stört dat, daß ihr garnicht 
erst’ versucht, euch mit der Frage einer alter- 
nativen 2iate ernsthaft zu beschäftigen. Nenn 
überhaupt bin Jch erat dann bereit, über oine 
wihl von Schnäde 8.00 zu reden, wenn alle ver- 
suche den auflaus einer alternativen geschei- 
tere mind, Und selbst dann hätte ich größte 
schwierigkeiten, eine solche entscheidung vor. 
mir selbst und vor meinen gerossinnen und ge- 


Nachruf auf eine genonain 


Zine genossin het nich nun für Im- 
mer von une getrennt, Mirıtrauern 
um unsere genonsin Ulla, Sie sich 
entschieden hat diesen leben ein 

ende zu setzen. Es tut uns weh und 
bentürzt uns, daß es uns nicht ge- 
Iungen ist ihr zu zeigen, daß es 
tür una elle gemeinsam eine bezı 


zukunft geben kann. Yir wollen ih- 
re entscheidung akzeptieren, und 
sind dennoch Inner wieder in ver- 
suchung beweggründe und achuläige 
zu suchen. Eo konnt uns leicht 
über die Lippen, daß diese unnensch- 
liche barbarei, in der wir leben, 
kein leben zu läSt, und schon das 
erleben nur mit einer geneinsa- 
zen hoffnung möglich ist, Der 
schmerz um den verlust won Ulla 
„eich mit dem berußten 
Sehnerz über dieses elende leben. 
Der wog zu einem besseren Leben 


N 
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vertreten und zu rechtfersge 


Denn aie 5 


E = und da muß ich dem KB recht- 
gehen - dus kleinere Uber, das su Immer grd- 
Berem übel führe 


50 Ans wars dry. 


Jotzt noch zu uurem Juls - 
eckier. 

Der beziehungeartikel Mae mir .gane gut ge- 
allen, auch wenn or stellenweise otwan zu 
pacheel 


war. Ich kann das gans gut nach“ 


empfinden, veil Ich seit atwa zwi Jahren in 


esse richtung nichts ve 


beine kriege, und mich langsam zu £ragen de 
sinne, ob in unsrar politscene überhaupt leur 


ke sind, ae 


einer vernänftigen, offenen 


und ehrlichen ung in der lage si 


ist lang und hart, wir werden ihn 
ohne Ulle weitergehen, aie wird 
aber in unserer erinnerung bei uns 


ich nfpgeschlossen - 


Der mordmareikel in der wissen anne sollte 


nicht unkommentiors hleiben. Teh Bin ja Fast 


som sockol yafallan, als Sch Ihn gelasen hate. 


Teh bin ja nun wirklich kein gensltfreier, 


atwr das Int ja sohl oin hammer. Ich möchte 
mit uinen zitat. aus dem Bubsck-Hachruf antwor- 
ken, nicht wil ich schräfegläubsg Din son- 


lern weil ich ex kürzer, besser und klarer 


"inner zusck, eine gesellschaft ohne terror 
nd gewalt ( wenn auch nicht ohne apgressson 
und milltans }, eine gesellschaft ohne zwunge-) 
arbese (wenn auch nicht ohne plackerei I, 


eine geselischäft ohne Justiz, knast und an- 


fällst du aus der norm pres« 
sen sie dich in die form 


+++gefängnio oder psyohatriuche 
behanalung für Französische fraur++ 


die 23-jährige atudentin Agnds Lut- 
mann hatte am 23.März dienen jahren 
an der großen demonstration der 
stahlarbeiter in Paris teilgenonmn+ 
in deren vorlauf nahm die polizei 
wilIKGrLich demonstranten fest um 
klagte aie der gewalttätigkeit an+ 
hend war die einzigate frau unter 
den 30 verhafteten+ beim araten 
verhör vor den untersuchungsrichter 
bekannte ale nich im gegensatz zu 
den Heisten anderen angekalten da- 
zu, eich an den steinwürfen gegen 
polizisten beteiligt zu haben+ der 
Fichter beantragte darsufhin ein 
paychstrisches gutachten für die 
hauptverhandlung+ diese fand an- 


ne außenseiterin, die in hippikom- 
munen gelebt habe, regelmäßig auf- 


putschnittel genchluckt habe, 
sich gegen ihre lehrer, ihre fani- 


lie und achließlich die ganze gı 
sellschaft aufgelehnt habes faritı 
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schriften oder besser: empfehlüngen )ı dieser 
zwuck heilige oben nicht jedes mittel, sondern 
nur manchos. Unser wog zum aozialssmn ( wegen 
mizc zur anarchio ) kann nicht mit loichen ge- 


Iklastere werde 
Dem habe ich nächte hinzuzufügen. & das war 


ein zionlich lang 


Brief. Wenn ähr ihn nicht 
biruckt, 20 fände ich es ganz gut, yehn vir 
unindest was die wahl£rage angene in der dis- 
kussion bleiben würden. Ansonsten: macht veiter 
m. Eure zeitung ist die haste anarehe-zeitung, 
ie air Dis jetzt in die finger gekommen sat. 


ie anarcı 


schen grüßen L. aun 8; 


Be nei unreif und paychopatiach+ 
hands dagegen versicherte, die vol- 
le verantwortung für ale ihr vorge- 
worfenen taten übernehmen zu wollen 
ae richter folgten in ihren urtell 
dem gutachten des poychatera: aeche 
monate gofänenie mit bewährung 
und Areijähre "anßnahmen zur sicher- 
ung und denserung" mit besonderen 
auflagen« Aese auflagen aind: nnch- 
wein einen festen wohneltsen und 
regelmäßige arbeit, vor nllen aber 
die verpflichtung, nich in paycha- 
irische behandlung zu bogebent der 
Veahndeinde arat muß regelnädig be- 
richte über den fortgong der behm- 
dlung abliefern vernoigert Agnda 
dies, a0 muß sie ihre gefängnia- 
Strafe aduitzent sursatterenerenn 
De '£eniniotlache kollektiv gegen 
Tepresusen! hat gegen dieses okan- 
dalöne urteil proteotiert+ "In 
Frankreich lot en dns eräte mal, 


wirsne (mngn, die Franzosen lernen 
holt von: den Aserikanern und una 
Deutschen einge nksivästen er 
Nünchner Akte Aepublsk wurden 19177 


1920 ebenfalle in paychutriuche 
Londeo"krar 


n'häuser eingeniesen) 


und wie immer weiterhin um 5 uhr den tee James 


Alternative produktion statt waffen z 
Anti-keiegstag 


ührend den beschiftigten in bundesdeutschen 
rüstungsbetrieberkschsende mi1ithrausgaben immer 
noch durch verhältnimäßig sichere arbeiteplät 
nd überärchschnittliche 1öhne schmackhaft 
gemacht werden komten, zeiste die Lxcas Aero- 
space-beiegschaft, daß die theses,ir brauchen 
die rüstung, um unsere srbeitsplätze zysichem! 
nicht stimt. In ihrer freizeit stellten sie 


einen alternativen produktionsplan auf, der 
die rüstung durch eine gesellschaftlich nätz- 
liche produktion ersetzen soll. Über Ihre 
beweggründe, ziele und schwierigkeiten beim 
versuch, antinilitaristische und gewerkschaft- 
liche, forderungen zu verbinden, berichtet 
Ninfried Schwarborn im folgenden inter 
mit dem Kölner Volkselatt, Er war selbst vor 
kurzem in England, um sich an ort und steile 
für eine WOR-sendung über Lucas Aerospai 
informieren. 


VolksBlatt: Kannst du uns zunlichst einmal dar- 
stellen, um welche firma es sich bei Lucas 
Aerospace handelt? 

Antwort: Lucas Aerospace ist Europas größtes 
unternehmen. zur herstellung von Flugzeugaus- 


tungen. Dieser betrieb besitzt in einigen 
tochnelagien eine weltweite monopolstellung. 
Die produktion ist weitzchend für die rüstungs- 


Aerospace ist 


industrie ausgerichtet, 


ein zweigbetrieb von Lucas Industries, ei 
nultinatienaler konzern mit zahlreichen nieder- 


1assungen in England, und mit. internationalen 


beteiligungen, unter anderen in der ARD, in 
Italien und Frankreich. In der Bundesrepublik 
wäre zu erwähnen, daß Lucas Industries eine 
19% ige bereiligung bei Pierburg Luftfahrt“ 
geräte hat, 

VolksBlatt: Wie entstand denn in diesen be- 
trieb die idee, die rüstungsproduktion durch 
einen alternativen produktionsplan zu er- 
setzen? 

Antwort: Es ist eigentlich ganz einfuch; 

Die arbeiter der Lucas-Aerospace mäten er- 
fahren, daß die strukturkriesen der wirt- 
schaft auch an der rüstungsindustrie nicht vor- 
beigehen. Das heißt, daß zur die unsiitze des 
unternehnens ständig stiegen, daß aber gleich- 
zeitig rationalisierungsmmänahnen durchge- 
führt wurden, die zu einer großen zahl von 
entlassungen führten. Es sah so aus, dad der 
beschäftigungsstandbei Lucas 1970., 18000 
beschäftigte betrug. Im laufe der Folgenden 
fünf jahre wurden insgesamt 5000. entlassungen 
Vorgenomen. Es warden mehrere betriebe still- 
gelegt, teilweise gegen den entschiedenen wi- 
derstand der arbeiter. Min hat zum beispiel, 
a die arbeiter nicht bereit waren eine fü- 
brik zu räkmen, sie am ende ungezündet, um 
Sie auf diese weise abreißen und das gelände 
verkaufen zu können 

Die arbeiter haben daraufhin nach dem stant. 
gerufen, das hei t sie sind damsis zu dem 
damaligen industrieninister Tony Benn ge- 
gangen (1974) ..Die „shop stewards" von! Lucas 
Aerospace - „shop stewirds" sind etin mit 
vensleuten vergleichbar, also 


unseren vertr 


nicht freigestellte gewerkschaftör - haben von 
der damaligen Labour-regierung die vertsaat- 
1ächung von Lucas Aerospace gefordert, Das 
paßite natürlich nicht in das Labour-konzept 
und Tony Benn hat damals den vorschlag ge- 
macht, daß die arbeiter von sich als ver- 
suchen sollten, aufgrund ihrer kenntnis des 
unternehmens und ihrer kenntnis der markt- 
lage einen plan für eine alternative pro- 
duktion zu machen. 

Volkshlatt: Von wen ist dieser alternative 
produktionsplan aufgestellt und diskutiert 


orden? 
ASS 
Rx» < 


Antwort: Das besondere für englische verhält“ 
nisse ist die tatsache, daß es zunächst ge- 
lingen mitte, einen intoressensausgleich | 
zwischen den verschiedenen gewerkschaften 

zu finden. In den betrieben von Lucas gibt 

es nänlich bis zu dreizehn verschiedene ge- 
werkschaften. Es ist den "shop stemrd 
und das ist einmalig in der englischen in- 
Qustriegeschichte - gelungen, ein"conbined 
amitse" zu bilden, in dem sämtliche drei 
zehn gewerkschaften zusammengefasst sind, 
Dieses komittee hat einen plan entwickelt, 
der Uber tausend seiten stark ist und eine 
serie von 150 vorschlägen für alternative 
produkte beinhaltet. Dabei ist zu berück- 
sichtigen, daß säntliche dieser vorschläge 
mit den vorhandenen produktionseinrichtun- | 
gen gefertigt worden können und mit dem 
vorhandenen fachwissen der belegschaft. 
VolkeBlatt: „..0 daß sich im lauf der a 
einandersetzungen der schwerpunkt verlagert _ | 
hat: Von der anfänglichen forderung arbeits- 
plätze zu,sichern zu der forderung nach einer 
gesellschaftlich sinnvollen produktion... 
Antwort: Ja, das war natürlich ein politi- 

‚scher Lernprozess. Am anfang stand also wirk- 
lich nur die frage der arbeitsplätze und eine ® 
verhältnisnäßige gleichgültigkeit gegenüber 

der £rage, was man herstellte. Und mın hitte 


sicherlich, wäre die regierung der farderung. 
‚nach verstastlichung nachgekommen, Lieben ge 
weiter rüstungsproduktien gemacht, Nachdem 

nun gezwungen war, sich eigene gedanken (ber "4 
die sicherung der proluktion zu machen, ®- 
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gleichzeitig zu gedanken über die unsteltung 
der produktion. ‚hop stewarde" = und nicht. 
nur sie als leitungsorgane, sie haben eine 
feste verankerung in der basis der betriebe - 
haben betont, sie wollen die gesellschaftliche 


verantwortung, für das, was sie produzieren, 
Gbernehnen. 

Darin sche ch auch die besondere bedeutung 
des plans, der weit. über das hinausgeht, was. 
hier in der nitbestimungsdäskussion erreicht. 
werden kann, wo es mur um bestimmte produk- 
Hingungen geht, genau das ist auch der 
enkt, der. der konzernspätzejamm 

nehm ist, Das Lucas-management lehnt es seit 
1974 ab, über diesen plan mit. den arbeitern 
Überhaupt zu verhandeln. Sie sagen, daß die ge- 
werkschsftliche Funktion der "shop stenards"" 
Nediglich darin bestehe, über Ichn und Ahn- 
liche £ragen zu diskutieren, aber nicht über 


Wwers gLausT WIRD 
ganantie seLig 
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die inhalte der produktion. 
Volksblatt: Kannst dü noch einmal einige bei- 
spiele dafür geben, was die "shop stesards’ 
unter gesellschaftlich sinwoller produktion 


verstehen? 
Antwort: Es ist zum einen eine produktion, 
die sich deutlich absetzt von der rüstungs- 
produktion, etwa zusammengefasst unter dem 
motto: Statt waffen nitzliche dinge herstellen, 
weil sie sehen, daß waffen von Ihrer funktion 
zur zerstörung führen, 

Sie Ichnen ab, was wir bisher als marktne- 


gerinnbringung der produkte, sondern nach de 
gesellschaftlichen bedarf. %o fordern sie die 
usweitung bestimmter produktionen, etwa künst- 
licher nieren, die bei Lucas bereits produziert 
werden. Es gibt in England einen sehr großen 

bedarf: 3000 menschen sterben jedes Jahr, weil 


nic kirchlicher 


++katholische glaubenegrundlagen 
von papat meu bontätigtsretsteee 


neue argunente für den kirchenaus- 
tritt (em soll ja Immer noch genos- 
sen geben, die inner noch mitglie- 
der von kirohen sind) 1teforte mit- 
te Juli der ehemalige polnische ti- 
achof und heutige"unfehlbare vater 
und atellvertreter gottes auf er- 
den"papest Paul Johannes II,+ in 
einen fünfseitigen dokument hat 
der 


4lige Vater" nochmala unter- 
strichen, daß der katholisisnun 
den glaube an die suferntehung den 
leibes und der seele fordere+ in 
cher form wurde wiederein- 
ml die existens von himmel, hölle 
und fegefeuer ale Erundbestandtei- 
le der katholischen glaubenslehre 


feier! 


bekräftigt+ der begriff "höller 
wurde von "Heiligen Vater" folgen- 
dermaden unechriebent "ewige stre 
fe für den ander, der des anblik- 
keu gotteu beraubt sein wird".str 
die kirohen der BRD (und nieht nur 
hier siehe Persien) sind keine re- 


Ligiösen organtentionen, sondern 
politische mschtinstrumente, die 
von ihren voreitsenden zur aufrechs- 
jaltung der bestehenden ordnung 
suden noch eng ver 


benutst werden, 
bunden aind wit den jeweiligen 
otnaten+ der kirchennustritt int 
Anher eii : 
die herrechenden++ 


® 


jchritt im kampf 


sie keine Künstliche niere haben. Die arbeiter 
‚haben einen plan entwickelt, auf der basis von 
mikroprozessoren Künstliche nieren zu verklei- 


nern, so dal} man eine tragbare niere herstellen. 
kann. Sie haben Insgesamt 150 produktionsvor- 
schläge gemcht, drei davon schon als prototy- 
pen (= muster) selbst entwickelt, und zwır in 
‚tarbeit. Man muß schen, daß ohnehin die 
gesante gewerkschaftliche arbeit nicht bezahlt 
wird, Am weitesten gedichen ist das schienen- 


frei; 


straßen-fahrzeug, ein konbiniertes transport- 
systen, das besondere anendungssöglichkeiten 
für die dritte welt hat, Dabei schen sie auch 
hier die alternative umfassend, das heint, 
nen geht es nicht darum, unsere techmlogie in 
die dritte welt auszuführen, sondern darım, 
eine angepaßte technologie zu entwickeln. Die- 
ses transportsystem unterschäidet sich von ei- 
ner herkömmlichen eisenbähn dadurch, daß es in 
der anlage fünfrigmal billiger ist. Ein weite- 
res beispiel wäre ein umeltfreundlicher ver- 
brenmmgsmotor. Zwei prototypen sind jetzt 
schon von Iucas gebaut worden; auf druck der 
arbeiter in der fabrik, die mit streik gedroht 
haben, wenn nicht produkte verwirklicht würden. 
Es handelt sich dabei auch um prototypen einer 
gasbetriebenen wirnepunpe, die im augenblick 
noch in einem labor ausprobiert werden und die 
demnächst in die erprobungsfase in einfanilien- 
häuser gehen soll. Diese beispiele zeigen, daß 
sowohl die frage des gesellschaftlichen bedarfs 
wie.auch die Frage alternativer technologien. 
gesehen werden, das heißt, alle produkte sollen 
bestimmte kriterien (bedingungen) erfülleı 
beispiel umeltfreundlichkeit. 
Volksblatt: Wie steht. es denn eigentlich mit 
den möglichkeiten das vorhaben zu verwirkläch- 
en bzw. mit den schwierigkeitent & 
Antwort: Die schwlerigkeiten sind natürlich. 


verhältnismäßig groß, eben auf grund der weiger- 


g.der £irm, über diesen plan. zu verhandeln. 
druck auf die regierung notwendige veränderung- 
cn berbeiführt, gerade weil ja im rüstungsbe- 


eich marktwirtschaft ohnehin nicht. funktioniert, 


und die regierung der einzige auftragsaber ist. 
Regierung und gewerkschaften haben eine sehr 
gute arbeit innerhalb der Labour-Party gemacht, 
das heißt, es gibt dort mitlerweile 70 abgeord- 
nete, die-sich mit ihrer unterschrift für den 
ucas-plan eingesetzt haben. Die Labour-Party 
hat ihn in Ihren neuen parteiprogram nit einen 


satz erhnt, was natürlich noch nicht bedeutet, 


(daß er der versirklichung nahe gekommen ist, 
Dort sind die unterschiede zwischen partei und 
regierungspolätäk sicherlich nicht geringer 

als in der bondesrepublik. Die "shop-stewards" 


haben. zusätzlich innerhalb der gewerkschaft auf- 


klärungsarbeit betrieben, sodaß die nehrzahl 
der gewerkschaften, unter anderen die größte 
Englische gewerkschaft, die transportarbeiter- 
gewerkschaft, den plan mitlerweile unterstützt: 
Es hat auf grund dieser politischen arbeit 
noch vor den newahlen Än England ein erstes 
gespräch gegeben zwischen regierung, "shap-ste- 
wards" und Lucas-nenagenent. Es ist davon aus- 
zugehen, daß durch den wahlsieg der konserva- 
tiven zunächst ein rückschlag kamen wird, so 
daß die tatsichliche verwirklichung nach wie 
Vor ein bißchen in der Juft hängt, 

Ich würde aber insgesamt. die bedeutung des 
plans in England - und auch über England hi- 
maus - darin sehen, daß wabhängig von der 
frage der tatslichlächen verwirklichung bestänm- 
ter prodlikte dieser plan bewiesen hat, daß die 
koppelung: rüstung gleich arbeitsplätze falsch 
ist. In der englischen diskussion ist diese 
gleichung schon seit langen verschanden und 


hnliches zeichnet sich ja mitlerweile auch 
bei uns ab. 

Volksblatt: Wihren wir also direkt bei der 
letzten frage: Siehst du möglichkeiten die er- 
Fahrungen bei Lucasherospace auf die Aundes- 
Tepublik zu übertragen? 


Antwort: Nas die grundlage des kanpfes angeht, 


sicherlich. Ich glaube nicht, daß in unseren 
üstungsbetrieben ähnliche alternativplline in 


® 
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den nächsten zwei bis drei jahren aufgestellt. 
werden; zuml der geverkschaftliche ansatz in 


der Dundesrepublik ein anderer ist. 
Wir haben es ja in gegensatz zu England fast 
in der gesanten 
mit einer gewerkschaft zu tu n, nänlich mit der 
IC-Wetall, die sich allerdings in den internen 


rüstungshranche (ca. 80%) mır 


diskussienen sicherlich auch vom Lucas-plan hat 
beeinflussen lassen, 
einen arbeitskreis van betriebsräten aus rüs- 
die ganz unverhohlene tätig- 


Es gab ja bis vor kurzen 


tungsunternehmen, 
keit für die lobby der rüstungsindustrie ge- 


acht haben: 


zum beispiel eine lockerung der 


lstungsexportbestimmungen un] eine ausyeitung 


der: produktionssenge im rüstungsbereich ge- 


fordert"haben. Die standen immer in gegensatz 
zu gewerkschaftlichen beschlüssen, aber vor 
einiger zeit hat die industriegewerkächaft ne- 
gall gründlich aufgerlumt mit diesen arbeits- 
kreis, Sie hat jetzt einen neuen arbeitskreis 
gebildet, der auch diefrage der wmstellung der 
üstungsproduktiön auf zivilproduktien disku- 
tieren soll, Sie hat-eine entscheidene stellung 
entwickelt in fragen des rüstungserportes, sie 
lehnt eine ausweitung der kapazitäten in der 
üstungsindustrie ab, Ich habe den eindruck, 

aß gerade auf grund dieses Englischen beispiels 
auch hier die these: rüstung sichert arbeits- 
plätze, vom tisch ist, weil einfach der beweis 
daliegt, daß arbeitsplätze auf andere weise 
besser und wirkungsvoller gesichert worden kön 
nen. Ich halte das für enorm wichtig, gerade 
weil die gewerkschaften jmer grundsätzliche 
stellungen zur abrüstung eingenommen. haben, 
aber jahrelange diskussionen über abrüistung mit 
den argıment abgeblockt wurden: "Denkt doch an 
ie arbeitsplätze.'" Diese politische erpressung 
it den wink auf arbeitsplätze ist auch hier 
nicht mehr möglich. 
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eigentlich hatte ich schon längere zeit ein 
"schlechtes. gewissen", Ich habe letztes fahr 
gegen den schah dempnstriert und dabei ver- 
sucht, das den leuten klarzusachen, was für 
eine suu das ist, Und daß das sehr yohl was 
mit uns zu tun hat, Und dann wurde er verjagt, 
Unsicherheit, freude, atwarten, neugier. Es 
stellte sich aber schnell heraus, in welcher 
richtung der hate weiterlaufen würde im iran. 
Nun wurde ich öfter — zum bleistift von m 
nen eltern — darauf angesprochen, warm jetzt 
keine demo$?. und der Obliche verdacht steht. 
wieder in den gesichtern: {hr wollt doch nur 
Tandale nachen! Na gut, das auch, aber es ist. 
schen was dran und so fand ich es jetzt höch- 
ste zeit, Ich überlegte mir, in karleruhe eine 
demenstration 4 propaganda "Für die kurden/ge- 
gen khomeiny" aufzuzichen, da erfuhr ich aus, 


"die tageszeitung”, daß asta und kurdische 
gruppen an 25.8.79 in Frankfurt eine demon- 
stration gegen den völkernord in kurdistan 
veranstalten würden, Ich fuhr also mit einen 
freund hin. 

Wir hatten ein paar tausend erwartet, keine 
großdeno, sondern eben Frankfurter niva, Wir 
sahen dann Frankfurter ni(rpend)wo. Beim narsch 
durch die innenstadt etwa 700, bei der kund- 


urlaub in griechenland 


gehung vielleicht 500 leute Die mitläufer von. 
sonst waren wohl in griechenland oder sonstwo, 
"alternativen urlaub" nachen! 

Wir haben danach auch länger mit einen Frank- 
furter militanten gesprochen. Er meinte, hier 
sei nix mehr los, die bullen hätten alles un- 
ter kontrolle (übrigens — ein tip: in frank- 
fürt fahren munchmal. SOKO(sonderkomando)-bul- 
len taxi} wenn du schwierigkeiten mit den grü- 
nen häst, fahr nie taxi!). Er ging dabei al- 
lerdings mehr von militanten widerstand aus, 
ber offensichtlich scheint zur zeit dort all- 
gemein nix los zu söin. Hoffentlich verliert 
frankfurt jetzt so langsan seinen mythos als 
Detropole der revolutian (marke berlin)! 

Kurz \nd gut, Wir waren erstmal enttäuscht, 
Aber, was haben denos Überhaupt für einen. 
sinn, was hätte-es geholfen, wern mehr leute 
ägewesen Wären? Demenstrationen sollen, wie 
schon der nane sagt, stärke zeigen, die man 
hat, Is nix los, dam is ne kleine demo wie 
diese halt angebracht. Aber das is nen eige- 
nen artikel wert. Schreibt doch mal, wis ihr 
über demos un andere propagında- und aktions- 
formen denkt! 

Noch eins wor interessant für uns: 

an der hauptyache, das 1s ne u-bahn-statäon 
dort, stehen anscheinend öfters nazis und 


diskutieren. Der Frankfurter, der bei uns 
var, meinte, der eine sel der Schönborn von 
der IM) (= deutsche volksunion, eine neonazt- 
organisation). Er erzählte auch, daß es vor 
einen halben jahr noch fast jeden tag schli- 
gereien zwischen ihnen und den nazis gab, 
wobei beide Ofters auf die schnauze gekriegt 
hätten: und so gibt es jetzt eine art "waffin- 
Stillstand". Von beiden seiten können jetz 


leute alleine durch die stadt laufen, ohne 
verfrügelt zu werden, Wir drei konnten uns 

zu den sieben leuten stellen, die dort rede- 
ten und zuhören, ohne zun beispiel verjagt 
oder angenacht zu werden (obwohl ich noch 

von der demo eine schwirze fahne trug). Das 
gab mir schr zu denken. Denn nach einer revo- 
Tution im freiheitlichen sinne, oder vielschr 
wihrend, gilt doch: wer freiheit erkiepfen 
will, md sie für alle erkäkpfen und allen 
gewähren, denn wenn es einen unfreten gibt, 
gibt es nur unfreie (siehe heute). Und wo 
eine(r) beherrscht wird, gibt es keins herr- 
schaftslose gesellschaft! 

Das heißt aber auch Freiheit für nazis und 
Autoritäre kommunisten, unsere schärfsten geg- 
ner. Und diese situation in frankfurt hat mir 
gezeigt, wie das gehen kinnte, Gegenseitiger 
respekt, da beide stark sind und den anderen 


bist du gegen bie braune pest 


kriegst du ohrfe 


+rrade proseBnelle rolltsrtttrttr 
antifaschletiache aktion Terne 7.79 


Heute, & sonate nach den schweren 


‚enfällen auf den beiden Kund 


aut: 
gebun 
sehen die 15 angeklngten antifa- 

poltti- 


schen proreäwsile in kreis Unna 


sen der MED An Kamen und Unno 


lschinten einer der größten 


in Unns wurde nun das erate urteil 


gegen einen Jungen antifaschisten 
geoprochen+ 20 stunden zuangsar- 
heit weil er eine tonnte in rieh- 


tung Nazis auf der kundgebung ge- 


worten haben soll+sserertere 
war die polizei den Yazia am dull, 
vorigen jahres in Kamen und Unna 
ein hilfreioher schutz gegen den 
berechtigten protest von antifa- 


achisten (dam SPD-mitglied ünd 
folken-funktionlr Ulrich Peter 
wurde von polfzisten krankenhaus- 
reif genohlugen) zeigt heute =; 
gie justie nie ale 35 jah 


gen und arrest 


"Holocaust" untifanchistiache ge- 
sinnung belohntstittrerterttettt 
uns wundert es nicht, daß heute 
ein tonatenwerter härter bentraft 
wird, als manche Nazi-verbrecher 
denen ermordung einiger tausend 


jenuchen nachgewiesen wird+ die 
15 antifaschieten werden zu kri- 
minellen gestenpelt, während den 
landenchef der Jungen Natioı 
denokraten Bernd Dröse vom ge- 


richt bescheinigt wird, kundge- 


hungatet‘ 


nehmer mit einer -plato- 
zu dürfens das, 


de bedrohen 
dan gesetz in einem land, wo der 
Bandeopränident ehemaligen mit- 
glied der National Sorlallstischen 
Partei MEDAP 

Lie, 
bundenkansler werden will, wo fo- 
‚fknechte auf frei 


Deutachen Arbeite: 


dat, wo ein eh 


schistlache fol 
em fuß sind und wo antifsschisten 


Ihre existenngrundlage zerstört 
Lisiert und 


wird, indem .ale * 


® 


eingenperrt werdenttttrrttttttte 
all dns wird "Im Nauen den Yolken" 
it genau der gleichen geaetzeo- 

treue und selbstvarständlichkeit 

gesprochen wie en die blutrichter 
des III.reichen mit sogenannten 
kriminellen antifaschieten gemacht 


Terschied ob heute ein 17-Jüihriger 
wegen einer tomate verknackt wird 
oder die gleicheltrigen mitglieder 
der ‘Heiden Rose! wei 
flugblstteu vor 40 jahren von deu- 
tachen 
haltung 
urteilt warden sind+ die verkon- 


‚richten in strenger ein- 


ter susetze zum tode ver- 


wenschen- ui derckratiefeind 
ost scheint 


Aber die gleiche 
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nicht unterdrücken oder zerschlagen können. 
oder wollen. Oder besser: ich möchte, dafl wir 
amrchisten so stark sind, daß uns niemand 

’etsms kann, dann kat, ich auch eben enäfhnte 


tolerieren und mit ihnen: zusanmenarbeiten. 


Und das missen wir ja in stadtteilversumlun- 
gen oder straßenversammlungen oder so, venn 
65 eine andere gesellschatf gibt. 

Aber. zurück nach frankfurt. Noch eines zum 
schlub: wir sind mit. laufenden hirn auto ge- 
fahren und an jeder autobahn-raststätte raus, 
um tranper zu suchen. Und das find Ich sehr 
wichtig. Ich möcht Lieber nicht näher besch- 
reiben, was ich fühl, wenn auf der autobahn 
‚de alternativen freak( heißt: übrigens mißge- 
burt!)-autos an mir vorbeirauschen mit massig 
platz, veil die leute zu dumm oder zu faul 
sind, mal kurz rauszufahren. 

Oder die enanzipierten Frauen, die sich nicht 
trauen anzuhalten. Wie lange wollt ihr eigent- 
Lich nach darauf warten, daß euch Jemand be- 
freien 

ir haben sechs tramper befördert auf dieser 
Isirsen strecke van 300 Kilometern. 

So, das wars, N bißchen Kaotisch, weil eben 
verschiedene temen, aber ich fand das sehr 
interessant und auch vichtig. 


wenn jemand kriminell Aut, der nit 
einer tomste nach Nazia wirft (me 
überhaupt nicht bewiesen werden 
konntel), was waren dam männer 


wie®taufenberg, Schulz und Ble- 
ner eonie andere wlderstandaklinp- 
fer Ate den Naria zukommen lassen 
wollten, was sie vı 
ds fällt une des sitat des ex-ni- 


dienent++rtt+ 


ntsterpräsidenten und ex-nasi blut- 
richter Pilbinger ein; der ja heu- 
te ala Opl-annn immer noch meint: 

" was geatern recht war, kann heu- 


te nioht ünreont mein"ersirsetre 


seite 6 


Günther Braun: geb an 15.4.55 in Ratzenwinden 
bei Ansbach; 46 mıl angezeigt wegen"hausfrie- 
densbruch"in Nürnberger hauptbahnhof. 

Am 28.5.7 verhaftet, nachdem er unter alko- 
holeinfluß gedroht hatte eine boabe im bahnhof 
hochgehen.zu lassen. 

Danach 10 ponate in der psychatrie Ansbach 
zur'begutachtung" am 30.1.78 zu 15 monaten ge- 
fängnis verurteiit. 

an 31.1,78 völlig gesund in die uhaft des 
Nürnberger knasts eingeliefert 

an 8.2.78 sterbenakrank in die psychatrie 
Ansbach zurüchverlogt 

an 10.2.78 morgens verstorben - "todesursa- 
he unbekannt" 


18.5.79 beginn der hauptverhandlung gegen 
10 menschen, die über die mysteriösen todes- 
umstände Günther Brauns Öffenttichkeitsarbeit 
machten. Vorwurf der anklage: "verläuslung u.a. 


WISCHAIBERICHT NACH 10. PROZERTAGEN 

Die frage der todesursache: 

Die umittelbare todesursache ist noch immer 
ungeklärt, Festgestellt werden konnte: 

- Günther Braun hatte eine Tungenentzündung, 
die ein arzt, wenn er nicht, schwehrhärig ist, 
hätte diagmostizieren mlssen. 

= Günther Braun war völlig. ausgetrocknet, ge- 
wichtsverlust in den 9 tagen haft 15 ku; ge- 
nauer' gesagt in weniger als 9 tagen, da er 
in den ersten tagen der haft VBLLAg gesund 
wirkte. Diese austrocknung hltte sogar von 
einen Laien entdeckt werden nissen. 

= eine: genaue medizinische untersuchung fand 
nicht statt. Untersuchung durch "augenschein. 
Diagnose des anstaltsarztes und psychlaters 

‚sychogener dirmerzustand" 


Ist Günther Braun mißhandekt worden? 
Während bei der frage der’tkrztlichen versorgung" 
krasse mifistände einfach nicht verborgen gehal- 
ten werden konnten, waren, wie nicht anders zu 
ersarten, die mauern des schweigens an diesen 
pünkt nicht. zu durchdringen. Die justizbeanten 


"yissen yon nich 
aussagen, wenn sie entlassen sind. Sie erklär- 


angst vor repressalien im knast 


ie gefangenen vollen erst. 


vw 
haben und schilderten div verschiedenen mögläch- 
interdrückung, denen sie ausgesetzt 


heiten der 
ini; Nriefkontaktsperre, urlaubssperre, entzug 
„». Ich bin strafgefan- 
"bin ich noch gesund und 
u." Ein gefangener gab sogar zu, daß 
nussage durch die ahwesenheit ei- 
1t), 


unter den gefängenen gefürchtet ist, falsch 


‚5 höheren ‚va-beanten (Justitzvollzugsans 


de reneben 


hr ("ist doch gan: logisch, wer 


jockt"). Ein anderer sefungener kam aus dem 


Ins drei, der psychfatrfechen abteilung der 


jxa Straubing: Er. ar taps zwor mit den ps 
Dhirmakon (medikanent, dad gehirn und verhalten 
hoeinFlüßt) *Imapf' abgespritzt worden, We dit 
ıiloren gefangenen war auch er nicht hereif , 
seinen aikalt. von der schwigepflicht &y enthin- 
den. Der gefangene Günter Rxdiche ist «in = 


brocheiter mensch - eindruck einos amler! 
Fongenen: ",.„als-der aus Straubing zurückkehr- 
te, kam da ein anderer me storm 

HSOMTNNG = kormentanı dos richters. 


der schwarze gockler 


barbarei oder sozialismus, 
auch diese frage hat sich beantwortet 


dazu: "der zeuge weiß, daß ich mich um Ihn ge- 
kümert habe 

Zu der "frage" der milhandlung Hegt noch 
Folgendes vor: 


= Die aussage des flüchtigen hausarbeiters 
-hearzer, Günther sei von den sanitätsbean- 
ten Iier mit dem schrubher unter der dusche 
gehalten und abwechselnd kalt und heiß ge- 
duscht worden; er sei von dem selben. besten 
auch in seiner zelle geschlagen worden. 
= die aussage von Barbara Neidlinger, der 
mutter von G. Braun, wie sie ihren sohn 
schwehr verletzt’bei einem besuch vorfand, 
= die von den gutachtern bestätigte tatsache, 
‚dad die festgestellten krankheitsbilder keine 
ausreichende todesursache ergeben können.Die 
gutachter konnten mißhandlungen nicht aus- 
schließen. 
= die aussagen der gefangenen aus den nachbar- 
zellen, die zumindest zu erkennen gaben, daß 
recht merkilrdige dinge an rande des langsa- 
men todes (linther Brauns passiert sind, z.b. 
lag Günther vor seinen abtransport in die psy- 
chiatrie Ansbach - er sollte nicht im knast. 
sterben - drei stunden lang allein in einen 
unklen unbeheitzten raum (anfang februar). 


Die staatsansaltschaft 
hat in den era 60 stunden verhandlung kaum 
mehr gemacht, als die anklageschrift zu verle- 
sen. Nehr hat sie offensichtlich auch nicht 
nötig. Ihre Strategie scheint darin zu bestehen, 
‚daß os den angeklagten, nachdem ihnen die volle 
beweislast. für Ihre behauptungen aufgehalst: 
mirde, vor allen nicht gelingen wird, die be- 
hauptung der schweren mißhandlung zu beweisen, 


ie eine aufklärung der todesunstände wahr- 
scheinlich erreicht Kitten, wurden im vorverfah- 
ven, das die anzeigen von Barbara Neidlinger 
und der Gefangenengruppe Nürnberg gegen die 
ärzte und justizbeanten zum gegenstand hatte, 
von oberstaatsanwalt Prandl verschleppt. bis gar 
nicht geführt, So 

= wurden wichtäge zeugen, wie der hausarbeiter 


chwarzer, nicht, vernommen. 
= erhielten die obduzierenden gutachter nicht 
einmal die notwendigen krankenunterlagen, wes- 
halb für die aufklärung wichtige untersuchungs- 
methoden, wie eine chemische untersuchung (Fra- 
ge der vergiftung)unterlassen wurden 

= schrich die stantsamaltschaft dr. Bausen- 
wein vor seiner vernelmng einen brief, in dem 
sie ihn darauf’hinwies",daß er zür Zeugenverneh- 
mung einen amalt mitnehmen köme . . . 


Der richter Boxdörfer 
ist in prizip wie jeder richter: zrnisch und 
selbstgerecht. Kritik oder gar Widerstand gegen 
seine verhandlungsführung verträgt er nicht. 


1 ist der grälte, Den zeugen Emil Rainer Beck 


hrach er mitten {n seiner aussage und 
inil gogen die unterbrechung 
protestierte und auf seinen recht und auf seiner 


n. als 


pflicht bestand, \nfassend au 


sagen, wis er in 


diesen susamenhıny wisse, drei tage ordnungs- 


haft gegen ihn und ließ auch nach den zuhörer- 
ram räumen (beides nahm er dann wieder zurück) 
Trotz alleden ist Boxlirfer kein typischer 
staatsschutärichter. Manchmal scheint er sopar 
ein interesse daran zu haben, bestimte sachver- 


Die leitung des kuss in Mirnben 
versuchte wihrend der verhandiung ständig, 
wichtige akten zurückzuhalten. Nur-über den ver 
der beschlagnahme war es überhaupt möglich, an 
wichtige ünterlagen heranzukonmen. 

Die situation der gefangenen: 

‚die unklage machte, Inden sie den begriff "Fol- 
ter" im zusamenhang mit knast als krimineit 
bezeichnete, die situation In den zuchthlusern 
genere 11 zum gegenstand der verhandiung. 


Der prozeß wurde zum forum, auf’ dem gefangene 
über mihanäiung und brutale unterdrückung be 


Jetzt INA Mar 
berg: _er hat mehrere selbstmordvorsuche hin- 
ter sich, unter anderen in der VA nürnberg. 
Nachdem anstaltsarzt dr. Bausensein deriselbst= 
mordversuch Josefs gemeldet worden war, gab 
jer’äie telefonische amweisung: "3" (= beruhi- 
gungszelle). Die fülbodenheizung wurde auf et- 
wa 50° celsius hochgeschaltet, 350cn X 250cn, 
Kein wasser, nur klorinne, kein klopapier. Da. 
ist er erstmal einen tag drin, dann kant die 
ärztin dr. Jahn, schaut mal zur klappe rein, 
gibt ihm ne blaue pälle, dam wieder einein- 


halb tage in der "bratröhre". Irgendhann in die- 


ser zeit kippt er um. Die einzige mafnalme der 
Arztin daraufhin war eine geringfügige herab- 
schraubung der temperatur in der, P-zelle, Auf 
die betätigung der nötrufanlage wurde erst drei 
bis vier stunden spiter reagiert. Lange zeit 
briefkontaktsperre. Josef war übrigens trotz. 
eines attests.auf haftunfähigkeit im kmst! 
zum beispiel Hermann Hetzel, jetzt JVA Ban 
berg: 
(Gegen ihn wurde wegen nichts unschlutsperre 
verhängt, Als er’ den verantwortlichen beanten 


zur rede stellen wollte, schlug ihn dieser mit 
der faust ins gesicht, Dann kan er in die B- 
zelle, Diesml — denn es war winter — war“ 
die hei 


ng. defekt, danach sechs manate iso“ 
haft. Obnohl zeugen für dfe schlägerei 


waren, schreibt Orto (leiter der- un- 
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tersuchungshaft): 
bar. 

num beispiel der chemilige gef 
Plach: 

er bekan einen hersanfall in seiner zelle in 
der IVA Nürnberg. Die antwort des beanten über 


.eugen sind nicht erm 


igene Georg 


die notrufanlage wart "ist gut... ti dach ple- 
ich sterben..." Georg brach dann in der zelle 
‚samen. Der nane des beanten wirde ih ver- 


weigert, In Straubing kın er wegen Enhnschner- 
zen in das psychiatrische hans TIL und sah dort 
auch die verbrenmungen eines-gefangenen durch 
henical mace_ (chemische keule). 

zum beispiel Karoly Natjeka, JVA Straubing: 


{974 war er, ım einer liste von straubin, 


fangenen nit mininalforderungen nachdtuck zu 
verleihen, auf das dach der anstalt gestiegen. 
(siehe schwarzer gockler nurmer 5, seite 10) 


Er hatte daraufhin einzelhofgang mit fesselung, 
Ihe wurden ihn veggenonmen 


Da sie ihm ausbruchsahsichten. 
unterstellten, wınde er für ein paar, tagesaaiks 
weise in die psychiagräsche abteilung verlegt. 
Er/berfchtere davon, dab unter der herrschaft 
des dr. Schildneyer medikanente, die noch nicht 
auf den markt gekommen sind, an den'fatienten‘‘ 
ausprobiert wurdenjund von den erbänmlichen zu- 
stand der aus den hause LIT zurückkonmenden. 
Weil er eine eimalige arbeitsniederlegung 
veranlaßt haben soll, wurde er gleich drei- 

mal bestraft und anschließend isoliert. 

zum beispiel Hildegard Spirk, Elvira fihner, 
beide JVA Nürnberg: 

sie stellten anzeige gegen dr. Hausemein 

wegen unterlassener hilfoleistung. Boxdärfer 
wollte ihre aussagen dadsrch umgehen, dad. er 
“als yahr unterstellte, daß sie von dr. Bausen- 


wein nicht richtig untersucht worden sind." 
zum beispiel Enil-Rainer Beck, Iva Straubing: 
am 19.1.17 wurde Bil von straubing nach nüm- 
berg verschleppt, da er angeblich die arbeits- 
niederlegungen (gegen die schlechtere bezahlung 
von-gefangenen nach einführung des strafvol 


zigsgesetzes) vorbereitet haben solf, Strenge 
einzelhaft hieß für ihn (aus dem besc) 
VA Nürnberg) € und wnausgosetzte abson- 
derung von allen übrägen’gefangenen. 


gang, verbot der teilnahm an frei 


staltungen al er art, verbot der teilnahme an 
gettesdlenst — daher einzelseelsorge, aus- 
schluß von der gelockerten besuchsregelung. 
Solange Eail in der jva nürnberg var (mus sicher 
heitsgründen im u-bau), ist or zeinal in den 
hungerstreik getreten, als einziger noch mög- 
lichen form des widerstands in einer solchen 
situation. Während er den ersten hungerstreik 
begonnen hatte aus protest gegen seine isolation 
und, um überhaupt zu erfahren, weshalb er von 
Straubing nach nürnberg verlegt worden war, ent- 
schloß er sich anfang mai zum zweitenmal, mi 
hungern, un sich gegen die andauernden schika- 
sah“ 


> 


nen und zwangsnaßpahsen der jva-leitung 
ven. Er bekan keine bücher (selbst Carrols 
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alice im wnderland wurde ihm erst nich 


eingäben ausgehändipt). Fast alle ein- und ais- 


chenden briefe wurden angehalten. Als ihn die 
anhalteverfügungen mitgeteilt wurden und or 
nichts darauf erwiderte, oräneten sie halbstlnd 
liche jontrollen an — begründung: er habe 
"seibstmordgedanken", Erst nach nchmaligen 
fragen und rapporten (eldungen) wurde ihm 
ein fünf-ninitiges gespräch mit seiner schwer- 
Ieranken mutter ermöglicht. Außer der "süddeu- 
schen zeitung" waren ihn keine informations“ 
möglichkeiten erlaubt. Ein halbes Jahr lang 
wurde ihm kein einkauf genehmigt, er hatte 
nicht einmal schampäh zun haareuschen. 

Bei beiden hungerstreiks wurde Enil-Rainer 

das wasser entzogen — mit der altbekannten 

"hen und unhaltbaren. begründung, die 
gesundheit des gefangenen schiitzen zu müssen, 
Emil brach seinen zweiten hungerstreik nach 


ymi 


sechs tagen ohne wasser ab,.da Ihn die Jva- 
leitung vor die wahl stellte, enter auf- 
zuhören, oder der Willy Piroch-prozeß, der 
dieser zeit in Banborg über die Mihne 
ging, würde platzen. (? anmerkung der red.) 
Nachden er seine zelle deoliert hatte, wurde 
er stocvoll mit chemical-nace besprüht, für 
5 tage in die b-zelle gesteckt und dort die 
'solange sie sich wehren, 
Die beanten 


heizung aufgedreht. 
komen sie nicht wieder 
erklärten sich für unfähig, die heist 
ickzudrehen. Einige warfen ein paar decken (1) 


Ni doz mefer main hand 
und in die ander hand 
nim von brodt 

Hingerstreik in Bforzhein 


Von 14. bis 22. juli führten jugendliche in 
Bforiheimveinen hüngerstreik für das recht 


e- 


auf-£reie vohnungssahl- von’ kindern und ju- 
"geneltchen. 

ihrer presseerklärung zim hingerstreik: 
rg 


wungerstreik, weil wir da 
leuten den yahnsinn unserer situation klur 
machen wollen, ‚Jeder erscichsene kann sich 


(theoretisch) aussuchen mit. wen er zusaumen- 


Nebt.. Keiner sis die idee kommen ihn 
zu zwingen mit leuten, «ie ihn nicht ver- 

stehen, und die er nicht besonders Lieb hat 
zusamsenzurichen. Keiner’ würde auf die idee 


koman, daß es gut sein sol, wenn leute, die 
fast. nichts von einem wissen, das recht haben 
einen alles mögliche zu verbieten. ‚aber bei 
kindern scheint diese rechtlosigkeit, die 


unser leben zerstört selbstverständlich zu 


Tch habe-es satt, 
glück von der 


.3 meine freiheit, mein 


eltern abhängt. 


nude nmade“ von der 
Anheit. irgendwelch Ich 
will nicht warten, bis ich )8 bin, daß ich 


mein eben enälich selber bestinsen kann. 
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in die b-zelte, Kontrollen mit hellen taschen 
en wicder rauska, 


Janpen. Als er nach $ ta 
bekan er von Dr. Iatsenwein, der. ihn vorher 


schon ‚ständig provoziert hatze, nicht einml 


usermein schräch ihri"gesunt", 


medikamente. 8 


obwohl er körperlich völlig am ende war (lieren- 
schnerzen, noch ein halbes jahr danach blut im 
rin). August 77. kan Emil wieder nach Straubing 
und dort sofort in totalisolation, und zar In 
die spez 
Die gefangenen, sagt Bull, verschwinden einfach 
im haus 5, und kommen dann völlig versirtt wie 
70 jährige wieder zurück. Die nachfolge von Dr. 
Schildueyer hat eine frau Dr. Ramelsberger 


iatzellen von haus 3, für 3 wochen. 


übernoimen; Sehänllung mit den starken psych 
phammkas Dapotun, ICI und Haldol. Dr. Last, 
allpeseinarst nit psychintrischen neigungen, 
probiert: Imer nach nicht im hunde erhältliche 
edikanente an gefangenen aus, 

Non novenber. 74 bis juni 79 war Enil. im nor- 
malvollzug, weil er schwere gesundheitliche 
Schäden (her: 
isolätionshaft davongetragen hatte, uber seit. 
den 6.6. ist or wieder in isolationshaft, zur 
selben zeit, wie Karoly Mitjeka ins haus 3 kam. 
Die tatsache, daß die gefangenen mit ihren zei- 


hytmus-störungen) durch die 


genaussagen die. Öffentlichkeit über. die men- 
schenvernichtung dm knast Infornieren, dürfte 
der grund für diese mıßnalme gewes 
Wegen Enil-Rainer Beck würden in Straubing 40 
zellen geleert, danit er allein auf einem gang, 
ist! Er wirde 6 m] nach Nürnberg verschubt, 
obwohl bekannt war, daß er damals noch gar 
nichts aussagen würde. 

Emil. sagt: 101 BIN IN ERÄHTER LERENSCEFAR! 
or sich nicht widerstandslos einfügt, der ist 


vornichting bedreht.. 
In der nlichsten zeit £inden 2 veranstaltungen 


. scptenBorwoche eine infor- 
mationsveranstaltung der aktionseinheit zum 
Günther Braun-prozet. 

An 21.022. septenber eine riesenveranstaltung 
mit misik, filmen und beiträgen in KOMN-fest- 
saäl in Nürnberg. 


Ich ms mir nur anschauen, was ihr aus den 
spielenden, wilden und lebendigen kindern mit 
eurer scheiß (vJerziehung gemacht habt, Kalte 
konsurmensehen, die angst. vor ähren eigenen 
wünschen nach särtlichkeit haben und sich 
serialität nur als brutale beste-uhse-Fich 
Sexualität vorstellen können. Wir glauben, daß, 


kinder {n’einer Aebensfeindlichen umelt ohne 
rechte zu kalten, nur noch an geld, "sohlstand" 
(ich fühl mich da nich wohl) und "sicherheit!" 
denkenden erwachsenen erzogen werden, ohne 
kraft echt zürtliche beziehungen aufzübauen, 
weit sie schon in ihrer Kindheit ihre serml- 


"rlt abtöten möten. 


Und wer jetzt so liberal ist zu sagen "natür- 
lich haben kinder sexualitit", der m# auch 
so konsequent weiterdenken, daß die kinder 
sich selber aussuchen dürfen mit wen sie zu- 
samsenlcben (lieben) wollen = denn in welchen 
olternhaus werden sie sexuellen bedürfnisse. 
der kinder hefriedigt (nicht vergesaltigt), 
‚dann md er auch anerkennen, daß Kinder 
äreliche, auch 


ünschen kötnen zu eltoren 


sexuelle hozichungen zu haben, (deskalh fordern 


wir weg mit dem paragraphen 175-176, die das 
verbieten, und wehren uns gegen die verfolgung 
gegenseitiger geraltfreier beziehungen)..." 

In der ARD bringen sich jährlich 600 kinder 
selbst um, 13000 machen einen selbstmordver- 
such, 

An 11. Juli wurde der schon genehmigte stand 
mit. der begründung mehrheiten könnten sich 
durch ihre forderungen verletzt fühlen, ver- 
baten. Am 12. Juli begann der hungerstreik, 
etwa sieben Jugendliche hungerten, etw. zchn 
bis fünfzehn syrpatisanten waren meistens da. 


‚Am vorletzten tag wurden zwei mldchen abgeführt, 
weil sie im brunnen gebadet haben. 

Die Pforsheiner zeitung komentiert zum 
einen in der weise, daß die Jugendliche nicht, 
ernst. zu nehmen sind: „\orsichtägermeise haben 


Peter Lawlenhuch und einige gleichgesinnte 
zwischen 14 und 18 von einen befristeten hun- 


"gerstreik gesprochen, in den sie heute treten 


wollen, als vorklupfer zur durchsetzung des 
angeblichen rechtes von jugendlichen das eltern- 
haus zu verlassen und offene, zärtliche senu- 
ät zu ermöglichen. Befristet deshalb, weil 


die ansichmeskraft eines schnitzels möglicher- 
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zwischen den stühlen 
istwenig platz 


tertor-konmmndo gegen bürgermeiater 
+rmrbeiten benetzen betrieb -poli= 
201 nonleßt auf bürgermeiuterssrr 
in den etädtehen Abrera (provine 
Barcelona) kam en zwischen atrei- 
kenden prbeitern die ihre Znbrik 
besetzt hatten und der herbeigeru- 


Sanen achutstruppe Quardia Civil 
zu schweren zusanmenstölen- Lopex 
Losano der konzünistiache bürger- 
meister des ortes hatte versucht 
zwischen der betriebuleitung und 
den urbeitern zu vermitteln, beim 
anrlcken der Guardia Civil otand 
er’ plötzlich zwischen den fronten 
und brach plötzlich von mehreren 
kugeln der Guardian Civil getroffen 
zusnmnensuowohl die bürgerneister 
anderer kataloniacher geneinden. 
als nuoh’alle zewerkochaften ha- 
bon entachfeden gogen des brutale 


vorgehen der polizei protestiert 


weise doch stärker ist als alle anırchistische 
ideen; die mın besser unvergoren nennt..." 

Zun andern werden überlogungen der zustän- 
digen bürgermeister veröffentlicht gegen Peter, 
der für die braschüre "Kinderbefreiungsfront" 
verantwortlich zeichnet, krininslpolizeilich 
vorzugehen oder wie von seiten des Kopler- 
Symastim gegen ihn vorgegangen worden kam. 

at der auflage seine schriften In 
der schule nicht zu verbreiten, und die auf-, 
Forderung an schüler das elternhaus zu ver- 
lassen, zu unterlassen. 


was mein ist ist dein 
und was mir gehört 
geht dich nichts an 


srrgebletastreitigkeiten awluchen ' 
der Nongoled und Chinasssrtstuntr 
Nach westlichen ngenturkeldungen 
ol! seit einigen tagen die einen- 
'eking um 


bahnverbindung zwischen 
Ulan-Bntor unterbrochen sein+ of- 
fietell word 
stärke Uberachwenmungen als grund 
dafür angegeben+ in wirklichkeit 
gina jedoch die beriehungen aui- 
schen beiden ländern seit einiger 


von Perinzer seite 


zeit angespannt+ die mongollsche 
Volksrepublik hat gegenüber der 

volkerepubli Chins gebletsanaprü- 
one+ die Kongolei war nelt den 17. 
‚Jahrhundert unter ohinealscher 

herruchaft+ in der revolutionszeit 
1911 erklärte sich die Hußere mon- 
Igolei für unabhängis+ whrenddea- 
nen die Innere mongolei weiterhin 
unter chinesischer herrachnft sand 
mit hilfe der nowjetünion wurde 

1921 in der äußeren Kongolei eine 
sogenannte revolutionäre regierung 
gebildet, die 1924 die Nongollsche 
Volkarepublik nuriet+ dieser neue 


tönt wurde 1946 von der chineni- 
‚n reglerung nnerkahnt, ale 947 
autononer  * 
gebiet in der republix China aner- 


die innere Nongolei 


kannterkissadssssersnenersnnssen 
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Linke einäugigkeit! 
Der strafvollzug, als ein bereich staatlicher 
gemaltausübung, ist seit der antiautoritären 
bewegung imer mehr in das bewußtsein derlin- 
ken üffentlichkeit gerückt. Dazu beigetragen 
"haben nicht num die informtionen aus den 
Anästerüber die brutalen haftbedingungen, über 
isolationsnethoden und die zahlreichen wider- 
standsaktionen von gefangenen, sondern auch 
ie tatsache, daß in der unmittelbaren ausein- 
ändersetzung mit staatlicher gewalt bei dems, 
streiks, hausbesetzungen, etc. die möglichkeit 
der eigenen betroffenheit stärker erfahren 
wurde, oft gar eine kurzzeitige inhaftierung 
zur folge hitte, 

Die gründung von rechtshilfegruppen und die 
daraus sich entwickelnde gefangenenbetreung 
für genossinen und genossen wuren so in erster 
linie forsen des selbstschutzes und der selbst- 
hilfe. Bei all solch einer berechtigten ziel- 
zung, wurde aber ein sehr wesentliches 
problem, vielleicht bewußt, übersehen: Ninläch 
der Knastkampf darf sich nicht nur auf den 
kampf der politischen richten! 

Die linke redusiert bisher die notwendige 
kritik und agitation gegenüber den miserablen 
zuständen in diesen änstitutionen auf mır 
verbal-synbolische kontakte und tätägkeiten 
und dam oft nur mit verengtem blick auf poli- 
tische gefangene. 

Die gesantsituation in den geflngnissen, 
die dauernde isolation und zerstörung der in- 
haftierten und deren sozialer bezugsrahmen. 
wurden nur selten diskutiert. Diese Einlugig- 
keit wurddind wird teilweise aber auch inner- 
hatb.der knäste praktiziert. $o et dann, 
wenn politische gefangene weniger die allge- 
meine reale kmastsituntion vor ort zum gegen- 
stand ähres protestes,nachen, und dabei auch 
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_ auf dem rechten auge blind 
auf dem linken sehen sie auch nichts 


auf die unterstützung und symathie der übrigen. 
gefangenen hätten rechnen können, stattdessen 
Io tagtägliche repression Dabei ist notwendiger denn je für uns zu erken- 


oft genug versuchten, 
des gefangenseins Uber den, umeg. "weltimpen) 
listischer zusamenhänge aufzugreifen. Dies 
aber miite zwangsläufig für die nehrzahl der. 


gefungenen abstrakt bleiben, nicht selten ihnen 


der widerstand lebt überall x 
im knast im untergrund und auch legal 


4e+Hansrchästfache hilferttrtrtrrt 
wir wenden une mit dienen text an 
die öffentliehkeit, speziell je- 
doch an die Linker am anfang wol- 
len wir unser selbatveratiinänia 
der gruppe darlagen+ ++44+4H44t4r 
ı una nle antifaschi- 
atiuche gruppe mit dem achner- 
punkt prozes-knast-arbeit, daß 
heißt für uns konkret 

wir woluen prozeße beobachten 
(nie zum beispiel antifa-prozease 
Prozeß gegen chrietine kuby und 


wir versteht 


zo welteE re 
wir wollen eine Dffentlichkeito- 
arbeit zu prozeßän machensttrtte+ 
wir wollen uns un eingekerkerte 
genonuen künmerntesserssesssssttt 


wir wollen mit u 
nen teil den konpfes gegen dienaa 


2 arbeit ei- 


nyaten leintenttersstrttrttresete 


denn; siel des ptaatonpparates ist 
es, die menschliche und} politische 
Identität der gengnuen vor gericht 
und im knsst zu Zerstören und sie 
von susanzenhang wit der linken 
Opposition zu trennen+ deshalb 
peicht unsere empörüng über die un- 
menschlichen haftbedingungen allun 
nicht aus+ es lat notwendig die g- 
knaat in 


noasen vor gericht und 


unsere auseinandersetsungen mit- 


efnsuberiehen und uie ale teil der 
linken bewegung zu begraifen+ Ana 
heiatifür uns eind die angekingten 
von Grohnde, #16 angeklagten anti- 
Faschisten, 4ia genonsen der RAR, 
2. juni, revolutionkte zellen, nicht 


voneinnnder zu trennen fe werden 


3 7 Wenn ir deshalb die Forderung stellen "frei- 
heit für alle gefangenen!'', dann geht unsere 
zielsetzung über die kamagne für die polit 
schen gefangenen hinaus, Bei der öffentlich- 
keitsarbeit mi unseybauptansatzpunkt sein, auf 


ie absicht des staates hinzuweisen, die gefan- 
genen untereinander und von der sozialen umelt 
.d werden für 


zu Asolieren, Mit millionenaufig 


die politischen gefangenen hochsicherheitstrakts 


gebaut,um sie noch stärker zu isolieren. (50 wird 


versucht, politische probles« finanziell 
nverbesserlichen 


lösen.) Isolations- (für die 
politischen gefangenen) und refornknast (reso- 
zialisierung und anpassung dergewöhnlichen kri- 
minellen) gehören zusammen und bedingen sich. 
Unsere knastarbeit und gefangenenhilfe mit 


dem utapischen fernziel "freiheit für alle ge- 
Eangenen!" mi sich an den konkreten bedingun- 
gen aller gefangenen orientieren. Egal ob im 
osten oder in westen, in Stammheim oder anderswn 
= überall werden die gefangenen ihrer freiheit 


RR 


beraubt. 


als privilegierte sonderforderungen erscheinen, 
die nur wenig mit ihren knastalltag zu tun haben. 


nen, daß es eine objektive einheit aller gefan- 
genen gibt und daß einzelne gefangene wie auch 
die situation allgemein in diesen Institutionen 
nie isoliert gesehen werden dürfen, 


we . E 


' ® 
au 

kommunisten wollen 

sandinisten küssen 


kommuntsten wollen.nandinföten ku 
alle wegen Ihrer berssülgüng und “4+KP Nicaraguns will sich mit den 
{hroe-wideretandes (alle möglioh- 
Keiten des widerstanden sind ge- 


Sandinisten vereinigontttrrtttt 
die nachrichtenngentur agence fra 
nonise press (APF) meldet aus der 
nionragunnischen hauptatadt Nana- 
gun: ein epitsenfunktionär der ni- 


veohtfertigt) gegen dienen aysten 
angeklagt und verknackt und teil- 
weine im knaat getötet (selbstnrd 
4st der mord des ayoteme m Indi- oaraguanischen kommunfaten, Do: 
50 Vargas Morales erklärte am 
eine partei werde vorläufig k 
politik betreidn+ 
sie unterstützt dan "bündnie zai- 
schen den anndinisten und der bour- 


WAdkun)Hrrerstr terre 


wir wollen kloretellen, das unse- 
bereitachsft über die onga‘ 
nige denkweiae, dns ist nein genas- 


der geht dich gar nicht an, 
‚wegeehen zu Wollen 
tat+ die faschlstode 
kungen dieses oyatens 
alle gleichnäßig+ von 
wir ungere arbeit nicht von der 

linken loalösen und bieten unsere 


geoiste" und beabsichtize, sich 


vorhanden 
unterdrük- 


der in gründung begriffenen g; 
treffen uns 
daher wollen 


sund{ntstiachen partei aı 


zusanmenarbelt an« es iot une klar 
das knantarbeit n 


ın ein teil 
Widerstandes 1st+ im moment nehen 
mir‘ jedoch noch nicht die möüglich- 
keit, dns alle gruppen aich kon- 

kret mit dienen problen Vefansen+ 
deswegen haben wir una emtschlos- 
son hier Sine ochwerpunktarheit 


Ben+ "...wir aind der meinung, daß 
der nieg der sandinisten die er- 
richtung einen pluralistiuchen,de- 
Bokrntischen regimes ermöglicht 
hat, und das ist alles, wos wir 
zu leisten+ wir nehen uns erat 
denn ale überflüßig an, wenn die 
linke as geschafft hat nich breit 
und moliänrisch mit.der problenn- 1 


zur zeit wollen", fügte Varga, 


hin- 


Targa ist sender der oozlı 


gurtoi Wonragu 


Hiachen 


tik nuneinendersusetzon+ unter“ ‚nennen die kommunisten ihre 1942 
stütst daher unsere arbeit durch: gegründete partei+ der generalse- 
-infornstianen von proze‘ krotär der partei, Alvaro Ranirez 


REN wurde bbrigenn zum etellvertreten- 
pressenotizen a jenninister er: 


der stellvertretende arbei 


raine und 
-apenden jeder art 


jeins- 


ster int kommunlst und stm 


den reiht 


Kontaktndre: 


Anarehietiuche 
hilfe 


der partei+ bleibt den 


2 Harburg 61 ahinletae ak 
FERUELe. dintstse nur su wünschen, da3 
Bois 28 dv diese anbiedorung der konnunisten 


kein Jude: 


Kuß sein wird 


im september 79 


eschlossen 


Im Juli-Eschhausheft wurde ein Leserbrief des Münchener Schriftstel- 
lers Heinz Jacobi abgedruckt, der sehr viel Wirbel auslöste. In dem 
Brief nimmt der Autor Stellung zur Wahl Carl Carstens als Bundesprä- 
sident. Die Zeitung BLATT, die diesen Brief abdruckte, wurde deswegen 
wie andere Zeitungen beschlagnahmt, unter dem Verdacht, gegen den 

$ 90a (Verunglimpfung der BRD und seiner verfassungsmäßigen Organe) 
verstoßen zu haben, 

Wir veröffentlichten den Artikel, weil wir uns entschieden gegen jede 
Zensurmaßnahme zur Wehr setzenlvergl. Juli-Heft). 

Daraufhin erhielten wir auf Veranlassung des Dezernenten Fichtner ein 
Schreiben mit der Aufforderung zur Stellungnahme und der Ankündigung 
der Überprüfung von Rechtsverletzungen und gegebenenfalls der Aber- 
kennung der Förderungswürdigkeit, 

In unserer Stellungnahme wiesen wir den Versuch der Stadtverwaltung 
zurück, ihre Meinung zum Gradmesser für erlaubte und unerlaubte 
Formulierungen zu machen. 

Darüberhinaus machten wir deutlich. daß eine Ablehnung der Wahl Carl 
Carstens zum Bundespräsidenten Teil der ausführlichen Auseinander- 
setzung mit dem Fasch ismus im EschHaus war. 

Der Leserbrief des Herrn Jacobi ist eine Stellungnahme dazu und nicht 
die erklärte Meinung des EschHauses und seiner Besucher, Eine klare 
Reaktion darauf aus der Stadtverwaltung liegt uns bislang nicht vor. 
Ungeachtet dessen gärt es hinter den Kulissen. Telefonate und Gesprä- 
‚che mit Mitgliedern der Verwaltung und des Rates zeigten, daß das ; 
EschHaus noch nie so gefährdet war wie jetzt., weil die angedrohte 
äberkennung der Förderungswürdigkeit die Schließung 
des Eschhauses bedeutet. Gleichzeitig scheitern alle von uns 
angebotenen Verhandlungen schon im Vorfeld; es steht kein Verhandlungs- 
partner mehr zur Verfügung. Damit scheint die Schließung des Hauses 
eine beschlossene Sache ll. EEG 

WIE ES WEITERGEHT ? 
Der Beirat (Träger des EschHauses) übernimmt die volle Verantwor- 
tung für.den Abaruck des Briefes. Dies entspricht seinem Selbstver- 
ständnis, welcheslebentalls in Juli-EschHausHeft ausführlich darge- 
stellt wurde. - 

Wir sind uns bewußt, daß sich damit dei Funktion des Beirais erheblich 
‚gegenüber den vergangenen Jahren erweitert hat. Auch wenn dieses 
Selbstverständnis nicht Grundlage unserer Wahl war, glauben wir doch, 
damit der veränderten politischen Funktion und Verantwortung des Esch- 
Hauses in der Öffentlichkeit gerecht zu werden. Wir haben die jetzige 
Situation gegenüber allen Besuchern des Hauses zu verantworten. Je- 
doch können und wollen wir nicht über die Köpfe der Besucher hinweg 
eine Gefährdung der Existenz des Hauses riskieren. 

Wir stellen unser Selbstverständnis und unser Vorgehen zur Diskussion 
und verbinden sie mit der Vertrauensfrage des Beirats. 

Als Grundlage dafür im Folgenden unsere Position: 


1. Zudem Brief des Heinz Jacobi; Wir veröffentlichten den Brief 
{m Rahmen einer bundesweiten Protestmaßnahme gegen Zen- 
sur bzw. der Maßnahmen gegen die genannten Zeitschriften. 

Wir erklären ausdrücklich, daß der Brief eine Polemik des 
Schriftstellers Jacobi ist und nicht als Stellungnahme des Esch- 
Hauses, weder der Redaktion des Heftes noch des Beirats in- 
terpretiert werden darf. Wir bestehen auf der Anerkennung 
des Unterschieds zwischen der Veröffentlichung der Meinung 
eines Autors und der Meinung der Redaktion, ohne die eine de-" 
mokratische Presse nicht möglich ist. 

2 Zur Einschätzung der Situation: Wir sind der Meinung, daß der 
Artikel nicht Ursache, sondern Auslöser der Schließungsdro- 
hung ist, Das EschHaus war und ist ein politischer Unruheherd 
in Duisburg. Er ist lästig und unbequem erst recht in Anbetracht 
anstehender Kommunalwahlen. Deshalb wird jetzt wie auch in 
Zukunft versucht, uns zu disziplinieren oder das Haus abzu- 
schaffen. 

3. Zur Schließungsdrohung: Wir bemühen uns auch weiterhin um Ge- 
spräche und Verhandlungen . Wir werden dem Skandale einer 
Schließung nicht tatenlos zusehen. 

Werden diese Positionen nicht von der Mehrheit der Besucher unter- 

stützt, wird der Beirat geschlossen zurücktreten, um damit den Weg 

freizumachen für andere Positionen. Es sollte jedem klar sein, daß 

diese Vollversammlung über die weitere Entwicklung des EschHauses 

entscheidet. Wir erwarten, daß euch der Ernst der Situation nicht 
gleichgültig ist und die Versammlung massenhaft besucht wird. 
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zentrum für zentrum 


wird die salami kleiner 


4++schliegung des Euch-Hauses in 
Dutoburgtertserstttsrsrreeneitese 


Ana-Sach Haun, einee der Alte: 


selbatverwnlteten Jugend-, freizeit 
und kommunikationszentren in der 
IT. republik ist von der schlie- 
Büng bedrohtsrttttstrrsrtttstttte 
Anlaß für die bevorstehende schlie- 
Bung ist der nachäruck einen offe- 
nen briefes des Münchner schrift- 
etellers Heinz Jacobi zur wahl von 


Karl Oaratene, der in der Juli-aus 
gabe den Eechhausheftes abgedruckt 
mor (nebenotehender abäruck)+++++ 
eo int nicht das erste mal, das 
versucht wird dos haus dicht zu 
unchen+ bisher kamen solche anträ- 
ge von der ODU-Traktion, die jedech 
hier im Duisburger rat in einer 
hoffnungelosen einderheit vertreten 
4at+ der neueste schließungeantrag 
kommt diesmal jedoch von der var- 


waltung, unterstütst von der SPD+ 
bisherige akandale, durch die CDU 
inaseniert, die sich um textabäruk- 
ke in der zentrungzeitung drehten 

( 20 zum beiapiel ein text der rock 
gruppe ‘Checkpoint Charlie', ein 
text von P.P. Zahl oder von Nalter 
Mogasnn) oder um veranstaltungen 

( zum beispiel echwalentheater 
"Erühwara" oder die verantaltungs- 
reihe: Puschiemus-Repprassion und 
Widerstand) konnten durch die SPD 
abgeniegelt werden+ Afe haltung 
der SPD im neuerlichen "skandal" 
jat weitgehend gespalten, von di 
her unberechenbar+ (such sie wollen 
nieht 


dieoen ewigen "unruheherd" 


® 


Mmeiter im ihrer sende Schen)t Wir 


rechnen-denit; daß am 17.8. ein 
(sehlteßungsantrag in den Jugend- 
wohlfahrtaausschuß eingebracht 
wird+ es Sat nicht abschätzbar wie 
die nbetimmung sungehen wird+++++ 


AH mauenter Standa+neuester stan 


srrgalgenfrist für'o Bochhaust+t+ 
auf der sitsung des Jugendwohl- 

ahrtaueschußes brachte die CDU 

den schlfeßungsantrag ein+ die SED 
mehrheit benchlioßt, das sich der 

jwm bis sur nächaten sitsung nicht 
it dem Bschhous beschäftigen solle 
das bedeutet, Anß die SPD versucht 
die entscheidung bie nach den wah- 
len zu vertagen+ die Each-hausleu- 


te haben den beschluß gefaßt, in 
jedem fell dan haus weiterzufüh- 
en, auch wenn snfang Oktober die 
schliesung von Jwa baschloßen: wer- 
den solltermrtiertinsrsrentreee 
sendet protestbriefe an folgende 
Bareszen: 


Bans-Walter Schuster 
SPD-parteibiiro 
Krunsacherstr. 23 
41 Duisburg 1 


Oberbbürgermeiater 
Krines 
Rathaus 


41 Duisburg 1 
sowie an die lokalprenseı 


nRz 
‚k2 Buchenbaum 


41 Duisburg 1 


nz 
An. Buchonbsum 


A1 Dutaburg 1 


und nattirlich kopien davon sowie 
nolidaritätaschreiben an!n Eochhaus 


Zentrun Each Haus 
Niederstr. 32 - 34 


41 Dutsburg 1 
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der schwarze gockler 


im september 79 


schluß jetzt mit dem reden laßtunsdas bereden 


perlalistise 
"iboch-die-internatioo-nalesoli-dari-täh 

dieser ruf wurde in unseren land zu einen hit 
der Linken auf denonstrationen und veranstal- 


tungen. Beliebter renner und*favorkt” unter 
‚den genossen sar vor allen der chilenische 
MIR. Auf a 
gen wir begeistert die Fluste -so, als ob .da- 
durch die herrs, 


iti-imperialistischen festen schan- 


at der mmien innerhalb 


kürzester zeit zum verscheinden gebracht wer- 
den könnte. 
Aber mit all den haben wir unser bedürinis 


nach kampf gegen die barbe 
und für die revolution letzten 
weitergegeben an die völker der drijten welt, 


des kapitals 


ndes dach mir 


ir konnten ins durch nündliche oder panierne 


solidaritätserklärungen furchtbar "revolutio- 


när" fühlen und verdrängten danit die frage- 
stellung nach einer konkreten antiinperisli- 
stischen praxis hier. Die gAnossen aus den 
beuaffneten gruppen, denen die solidarität mit 


den völlern der dritten welt mehr bedeutete, 


als die beruhlgung des eigenen gewissens, und 


io daran gingen, ernst zu machen mit dem aufs 


bau einer zweiten front" jn hei 


genossen und z 


wurden von größten teil der Linken 


‚Pt oder gar als "terroristen! verleumier 


und ihnen jede unterstützung verweigert, 


Schließlich hat ja eine praktische wterstüt 


hier Tehensentscheidende 


zung der gueril 
‚ Ssolationsfolter 
gerade dus 


bedeutung und kann ki 


oder den tod mit sich bringen. 
ist es, was soriele Linke abschreckt, Den NIR 


können sie unterstütsen oder zumimlest nnd“ 


Tich mebvollziehen, aber die RAF,den 2.Junt, 


die RZ'S?} Das ginge denn doch\zu weit und 


haben hier doch ganz andere 


schließlich: 


verhältnis 
er die drahtzicher und mt 


Dis ger der 


metzeleien, der militlrputsche und der skru- 


pellosen ausbeutung der dritzen welt, ihre 
ıtralen in den. 


Hauptquartiere un) koer 
petrapolen haben und von hier aus den vern 


tingskrieg gegen die befreiunsbewegungen der 


dritten welt geplant und organisiert wird, 
tiese tatsache Ast für diefsisten Linken heu- 
te mir ein abstraktım. Das "Problem gesilt"" 
das für die völker der dritten welt konkret 
ind unmittelbar ist, wird hier zum Intellek- 
tuellen gesprächs - Wcherstoff diverser pro- 
fessoren, politologen und psychologen, wird 
zum gesenstand unendlicher diskussionen auf 
"seninaren", um schließlich als spekulations- 


objekt. in den händen des staatsschutzes 


Die 


jistanzierer", die sich.der dritten welt. 


aus der sicht von heilsarmisten "annehmen", 
üben nach nicht gemerkt (es sei denn es ist, 
er), da 


rung ihres kopfes aufgesessen sind uni den be- 


ihr gescı sie Längst der kolonisie- 
Greiumgsheuegungen gegenüber die rolle des 
"aufgeklärten, Liberalen und demokratischen?" 
holonfalisten spielen. Hier hiben sie nach, 
den freiraun, ein bißchen an (lie kanftalisti- 
sche magenschnersen zu artikulferen und darum 
ind sie auch so entsetzt wenn genossen und 
gerossinnen diese bestechung nicht mehr mit- 
machen wollen und sagen: -auch hier müssen 
wir den feind angreifen! 


Die "distanziorer' sagen; "wenn DIE.DN DROBEN 


in lateinanerika, in Afrika, Asien oder im N 
hen Osten zu den waffen greifen, die ausge- 


kommunisten -wenn Schon 
sozialisten- denn schon 


4etportugal: amnestie für Spinoia 
und für Otelo de Carvalhortttt+tr 


das portugiesische parlament hat 
im offenen gegensatz zu präsident 
Banes und den obersten militärfüh- 
rern ein gesetz angenoumen, dns 
offieferen, die wegen verachnbrung 
angeklagt waren, eine straferlan- 
sung subilligt+ über das gesetz 
wor bereite im April abgestiunt 
worden, aber Eanes hatte sein ve- 
to gegen eine maßnahme eingelegt, 
die die streitkräfte ewingt, alle 
lonklagen gegen offisiere in bezug 
lauf fehlgenchlegene konplotte von 
Yinks oder reonts, die nach der 
revolution vom 5.April 74 vereucht 
worden woren, au den akteh zu 1a- 
GensHHAreee rare 
für dan genetz atinnten die nozie- 


taten von Mario Sonren und die 
kommunisten von Cunhal, dsgegen 
die sosialaenokraten (P5D), dan 
demokratfeche und soziale zentrum 
(0DS) und die unsbhängigen sozial- 
demokratischen abgeoränetensritt+ 
am meisten profitieren hiervon der 
general de Spinola, der die erate 
provisorische regierung nach der 
revolution vom April 74 leitete, 
und majar Otelo de Oarvalho, einer 
der wortführer der anti- 
revolution+ Spinola war maägeblich 
an einem rechtskomploti in März 75 
beteiligt, Cavalko stnd unter der 
lanklage im November 75 an einer 
Verschwörung von Links mitgewirkt 
zu haben+ beide militära sind da- 
ms1e in den ruhestand versetzt wor- 
denstrrrassrssrtrt trennte 


der's halt noch nötig hat mit waffen zu klnpr- 
fon, im gegensat 


INS "aufgeklirten und 
sivilisierten soz 


jalisten”) dann ist das 
"verständlich, drdgroßmirig tolsriert und 

=un das muß des zynisrüs voll zunachen -süh- 
schen sie den kämpfern dort noch guten erfolg. 
Meine Überzeugung ist, daß hinter dieser so- 
1idarität nichts anderes steckt als der ver- 
drängte wunsch, die befrelungsbewogungen der 
dritten welt nögen für uns die kustanien ats 
(den feuer holen und wir wirden im diesen 


kupf herkommen. 
Die verdängung von guerilia-aktionen "in her- 


bestie" (Che) sind -in nicht geringeren 


alle - aber auch zurtickzuführen auf bewihte 
anipulationen durch den staatsschut 


Wenn 
beispiel aktionen der guerilla nur noch 

ats "spektakel!" begriffen und unter den gesichts- 
pinkt der sensationslüsternheit diskütiert wer- 


‘len, so ist das mit das ergenis von nachrich- 
tensperre bei gleicl 


eitger aufpurschung die- 
ser aktionen durch presse, rundfunk und fern- 
schen, die ein so "gigantisches" monsterbild 
von der querilla schaffen, daß es vum ver- 
stand her für viele nicht mehr faßbar ist. 
Das schlimmste dabei Ist, das gerade dieses 
bind, wie es die psychologische kriegsführung 
zeichnet, als grundlage der diskussionen und 
einschltzungen genommen wird und somit diese 
dislussionen teil der vorbeugenden gegensevo- 
lution werden. Die verunsicherung und die 
istanzierung führt dazu, den staat -bewßt 
oder unbewißt- bei der bekämpfung der guerilla 
unter die.ame zu greifen. (ver ein wirkli- 
ches bild von leben und van aktionen der. gus- 
Hilla haben will, sollte mal das buch lesen: 
"Operation menschenfresser" wie und warum 

wir Carero. Blanco hingerichtet haben! ge- 


meinschaftsausgabe des Karin Kraner und 


Trikont-verlages). 
Die dänonisierung der gierlla Finder ihre er- 
ginzung im $ 88a (höfünertung von gemit), 
der als instrument gedacht ist dafür,eine 
fruchtbare diskussion mit der guerilla_esen 
den staat 


u verhindern und somit teil der 
Dis-solidarksierungskanpagne" der regierung 


Konkrete £ragestellungen wie: "ist es heute 
richtig genossen und genossinnen aus den Ind 
sten zu befreien‘? "ist es richtig, militäri- 
sche (und Jetzt srinkts mir ganz genattig, mIEN 
so einen geäsch den leuten un) auch mir. auf 
den geist zu gehen, ich werd. das gefühliniert 
105, da will uns wieder"# #U aur,den arm 
nein ,achsachen Pllitärisch höre — 
hakts bei mir aus, soll der typ doch zu den. 


mızis gehen, oder anderen militaristischen 
scheinen aber mir yon hals bleiben, meine 
ganz persänlfche denn ich muß das zeug schrei- 
ben -einer aus der redaktion) aktionen und 


in welchen umfang gegen die herrschaftssentra- 
en des I uführen?" "Ist 

es richtig ällegale-gruppen aufzubauen! 

"ist es richtig, staatsamdllten, richten, 


erialismus durch 


wachteln, bullen, meistern betriebsbossen, 
Psychologen Krzten und anderen Aunktionsträ- 
gern des, systens eine kleine oder große ab- 
reibung zu verpassen, venn sie sich besonders 
schweinisch und faschistisch gegenüber den 
menschen aufführen?" und so weiter- solche 
fragen stellen und diskutieren 
und würden aus der Lähmung herausführen, von 
‚der heute-große teile der Linken befallen sind, 
vorwrf an die guerilla, ihre aktionen 

zu konswmartikeln verkormen, die in 

den Hürgerlichen medien breitgetreten werden, 
richtet sich letslich gegen die, die diesen 
yorwirf erheben, Dom was haben sie getan, um 
die "selhst/morde. in starm- und stadelheim zu 
verhindern? Wo sind sie jetzt, wen die gefan- 
genen {m hungerstreik sind, um den kampf uns 
überleben in. den speslalzellen des MA-staa- 


e sinmoll 


Sie reden und reden und reden, wihrend staats- 
ind todeskormandos von LA und NEX schor 
ie nächste erschielung von genossinn/en ins 


Ange Fassn, dm ein I sicher die Liste 
dur ar My Peter Sol und Einen van 
Bye ernten It oc Hang mi jo mer - 
er cn ac an u den tea, 
Be Zange va ie werden, ven nie nicht 
Gang ner aigen aaacen, id de ran 
Cie Darst al sie der atmen re It 
Vorbei, dr sat arehtet sieletreig auf 
Be venisange für die periis zu. 0 
Se) 
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fünf jahre umsonst & draußen war dochnicht umsonst 


unsonst_ 4 draußen Vlotho 


An freitagnachnittag sind wir in Porta Nest- 
falica angekomen. Wir fragten einen "ordner, 
der. den ankomenden leuten parkplätze zeigte, 
an wen wir uns wenden sollten, damit wir 
unseren infostand auf den festivalgellnde 
aufbauen könne 
haus", das wir nur 2 
Unser weg führte uns dur 


Er schickte uns zum 
fu erreichen konnten, 


in ruhiges wald- 


stück,das immer lauter wurde. Wir sahen leu- 
te, die gorade ihr zeit auspackten, leute, 

die gerade ihr zelt aufdauten, mehr Leute, 

ie vor ihren zelt saßen wihrend eine canabis- 
Sahne im wind flatterte - bis wir an den rand 
der Kiesgrube kanen und auf deren grund hinab- 
schauten-"Etiäg verwirrt standen wir dort 
einige zeit herum, bis wir uns entschließen 
könnten, hinunter, zu gehen - yielei anderen; 
schien es genauso zu gehen, In den tagen 
gtarke regenfälle hier häuser und 
felder überscl Tanz 
riesige schlanlöcher hinterlassen, 

Wir sahen den bus der ch 
kennen, und waren froh, einen orlentierungs- 
punkt gefunden zu haben. Von dort ats gingen 
wir ins "rathaus" ( festivalbiro ). In der 
hektik, die dort ablief, dauerte es eine 
stunde bis wir den passierschein flir das 


die wir 


auto hatten. Nührend Joachim das auto holte, 
suchten wir einen günstigen zeltplatz zwischen 
den schlamalüchern. Nachdem wir unsere drängen- 
sten bedürfnisse befriedigt hatten - nämlich 
dus zeit mufgebaut, gegessen und versucht das 
geschehen um uns zu erfassen - hatten wir für 
diesen tag genug, 

An anleren morgen bauten wir nach einen 
Jck unseren informat io 


ausgedehnten frühs 
stand auf. Wir erwischten einen günstigen 
platz zwischen zwei tollettenngen, von dem 
ir wie von einer loge, die ganze kiesgrube 
überblicken konnten, 

Da standen ir nınl Unsere absicht: vorbei- 
gehende leute über das internationale medien- 
zentrum, das wir in pfälzer wald gegründet 
haben, zu infornieren - über sinn und zweck, 
räimlichkeiten und möglichkeiten. Ganz be- 
sonders aber über unsere finanzielle notlage, 
‚dem über die restiaufsumme von 70000.- mark, 
gewährt uns keine bank kredit. 

Unsere hoffnung: ein bißchen von den geld, 

das uns noch fehlt, durch spenden zu bekamen. 
um spenden sollte unser plakat-anfegen, das 
darauf aufmerksam machte, daß, wern nur jeder 
1.- mark spenden würde, wir die 70000.- be- 
zahlen könnten ( es waren etwa 100000 bis 
130000 leute da ). In unseren külnsten er- 
wögungen schlugen wir uns schon mit dem pro- 
bien herum, wie wir die 70000.- mark an 
sichersten nach hause bringen könnten. 

Ds standen wir alsol, Unser optinismus 
schwandt in den ersten drei stunden ziemlich 
schnell. dahin. Nur wenige zeigten wirkliches 
interesse am medienzentrum und noch weniger 
waren bereit etwis geld zu sponden. Dafür 
überraschte uns, am nachmittag, der, häufige 
besuch des abpimpwagens, der die tolletten 
beiderseits von uns unter mächtigen getöse 
entleerte, und uns in einer dicken abgas- 
ließ. Trotz allen ergaben sich 
bis zum abend nach rm erpräche mit 
leuten, die die idee des medienzent 
sehr gut fanden. Als wir dann den stand ab- 
bauten, hatten wir immerhin 150,- mark durch, 
spenden eingenoemen, hauptslichläch aber durch 
den verkauf von schwarzen gocklor und braschü- 


ven, die wir auch dabei hatten. Nach einer 
Yängeren ruhepause, den der tag war für uns 

anstrengen], konnten wir uns nun auch einige 
wisikgruppen anschauen, Auf zwei Bühnen lief 
das program nebeneinander ab. Da gab es mı- 
Sik, theater und workshops ( arbektsiäden ). 
Zu diesen zeitpunkt, an sanstapabend erreich- 
te das festival vohl seinen höhepunkt. Als 


eingenomen hatten. 
Inzwischen hatten wir uns auch endlich ein- 

gelebt, Langsam tauten wir auf und os gelang 
ns genitlich nit ein paar leuten zusamen 

zu sein um nicht ständig in die konsunhaltung 
vor der bühne zurückzufalien, aus unfihigkeit. 
‚mit leuten solchen kontakt zu finden. So ver- 


brachten wir noch einige stunden mit guter 


die gruppe checkpoint charlie mit Ihren mas- 
kottchen "FranzeJosef, die say" spielte, 
hatte sich vor der großen bühne die grüßte 
nenschennenge versammelt. Gleichzeitig 1ief 
in den zeltstläten, die sich-rings um das 
festivalgelände mehrere Kilometer weit aus- 
dehnten, noch allerhand ab. Händler hatten 
viesige konsunstraßen gebildet, die orienta- 
lichen mirkten glichen. Das gedränge in der 
kiesgrube und drum herum nahm solche aussaße. 


an, daß es einen vor jeden schritt graute 

und es uns bald wieder zum zelt zurückzög. 
Sonntagsnachnittags standen wir wieder 

bei den toilettemagen, aber diesmal auf 


der gegenüberliegenden seite. Die sonne schien, 


janzen tag, uns ins gesicht, 
Aber dafür zeigten 


uns auch über die 200.- mark, die wir nach 


der lange marsch zur endlösung 


++terroranachläge suf gefängnia- 
insnsuen der JVA Aachentttrtttttt 


am freitag den 3.auguet wurde die 
genante Justis-Volleugo-Anntalt 
Anchen nach rauschgiftmitteln 
durchsucht+ nacheinander wurden 
Jeweila Aie abtellungen nun den 
zellen herausgeholt und dann ein- 
zeln durchsucht ("..heben sie mal 
die hoden; ziehen nie ma] die 
larschbacken auseinander. 
sonst nur bei Aringendem verdacht 


), was 


statthaft iat+ nach der körperkon- 
3e- 
weile 20 mann -es könnte ja 'ne 
hen-, in einen 


trolle warden dann allle, 


meuterei ausbreo 


raum gesperrt, um dio durchsuchung 
der zellen abzumarten+ kripo und 
uachgift-dezernat waren mit 4 


hunden angerückt+ die wut der kna- 


kan dann erst oo rieı 


als sie wieder auf ihre nellen 
äurften"+ diese waren teilweise 
derart vermietet, daß praktisch 

alles wos nicht 
fest war auf einen haufen Ing, zo 


iet- und nagel- 


dad hier ohne Ubertreibung von ei- 


mer absichtlichen und böewilligen 
benchädigung gesprochen werden mußt 
vielleicht aus mut darüber, daß 
nichto gefunden wurde? es wurde 


natürlich in nachhinein oo dnrge- 
stellt, daß plles vorker achon be- 
kanntgegeben worden wärer beschwer- 
deführern wurde von einem polizei- 


<a nheres Inter- 
esse an unsoren stand. Am abend Freutem-wie 


stänmng, die die unangenehmen seiten des 
festivals.otwas ausglichen. 


Insgesant wollten wir eigentlich folgendes 

zum ausdruck bringen: 

= es varen einfach viel zu viel leute da, 
das ganze wirde uniberschaular und umer- 
sönlich, BIST 

= viele leute konnten ähre konsunhaltung 
nicht überwinden, andere nutzten dies aus. 
und machten ihr. geschäft mit auf alter- 


nativ getrimmten zeug 
= von der eigentlichen idee Viotho's, als 
ein alternatives festival, wır nicht mehr 
viel zu spüren, aber in zukunft wird es 
ja hoffentlich mehrere kleinere unsonst & 
draussen festivals gebön, wo man diese idee 
ee‘ 


AD: und 


inspektor versichert, daß sowas in 
zukunft Bftera passieren wirds in 
naher zukunft soll hier auch eine 
"BaM-abteilung" eingerichtet wer- 
den, um die häftlinge besser be- 

treuen zu können, was auch immer 

daa heißen und bed. 
ein genosae berichtett " ich kann 
mir gut voratelien, wie das damsis 
in den KZ'e gelaufen dat, Ale gin- 
‚gen ja auch nur "Auschen", Als sie 
uns aus den Zellen holten wußte ja 


In maB+re+ Hr 


auch keiner was los wer, alles win- 
zelte von Grünen und einer nach 
andern wurde einzeln sbgeführt- me 
machen sie denn jetzt wohl mit uns? 
die frage und beklennende angst 

konntest Du in jedem gesicht der 

Knackts lenen, M(e)deratangr 
du und 11e2 en geschehen -warun? 
Beroita nach einen halben Jahr 


agterat du so gut auf befehle, 1äät 
dich hierhin und dahin seheuche: 

und frägat nicht mal nach dem Orimd. 
Was sich nicht unbringt macht dich 


nur stark heißt'o da Argendw 


-nich het!s auf jeden fall wleder 


ein wenig wcher wenn ihr 


Pe” ö 


ge er en 
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Xeluter im septenben 
Balsanine, breitwegerich, franzosenkraut, 
fuchsschianz, gänseblume, girsch, gunder- 
mann, hederich, hirtentäschle, hufflattich, 
brennessel löwenzahn, melden, saueramfer, 
‚scharfgarbe, taubnessol, vopelnfere. 


Heckenrose 
Aussehen: Bis zu drei m hoher strauch aus der 
familie der rosengenächse. Die zweige sind mit 
hakig nach unten: gekrümten stächeln bewehrt, 
Die eiförnsgen blätter sind scharf gesägt. 
Biöten rosa bis weiß, Die eifämnigen, zuerst 
orangegelben, zur reifezeit glänzend roten 
samelfrüchte (hagebütte) haben in ihren in- 
‚nern zahlreiche behaarte harte, spitze nüßchen. 
Fundort: gebüsch und haine, auf hängen, an 
wegen. 

Versendung: getrocknet als too, oder als mır- 
melade: um die kratzigen sanenhaare zu entfer- 
nen müssen die zerkleinerten Früchte zugedeckt 
mindestens eine 3/4 stunde lang mit reichlich 
wasser gedämpft werden. Dadurch verfilzen sich 


&ie haare und bleiben mit. den kernen zurück, 
wenn man die masse durch ein feines sieb rührt, 
Das mark dann mit zucker eänkochen. 


papier papier ich scheiß auf dir 


Nich traf beinahe der schlag - olmahl - so. 
denkbar ist es gar nicht. Der neue deutsche 
perscnalausweis, der ab 198] eingeführt wer- 
‚den soll - das ist ja der hamer. 
Heute mit du, um zu beweisen, ei mensch 
zu sein, der hier und jetzt leben darf, ein 
stück papier vorlegen, worin die "wichtigsten; 


schlichen portrait (nach BILD WAR DABET hat 
der ex-Aran-schah aber seine visage geändert?) 
„nicht dabei hast, dann bist du auf die gnade 
der fangame des großen großen bruders ange 
wiesen, der fangame, grün getarnt (obwohl, 
seit neuestem tauchen wieder angenehm braune 
hosen auf, ‚gier, 


aba = und - ja, und wenn ds papier nicht. 
in ordnung ist, dam bist du nicht in ord- 
nung - einfach - hmmm! | Dor neue’personal- 
ausweis" (das kann sich so anhören, als 

wire der "inhaber'" dieses papieres perso- 

mal von irgendxas/wes) hat nun den riesen 
vorteil, daß er sich einheitlich überatt 
kontrollieren und aufnoticven 1äßt, dab er 
den-grotch comsbruder. (behördläches kumputer- 
netz) deine jetzigen weiterleitet, daß er dein 
leben so wichtig nimmt, daß er jede ihm be- 
kannt gewordene aussage oder tat von dir vom 
oerbrisier ausspucken kann, daß jeder fangarm 
(manche davon sind unter schwarzen röcken und 
turbanen versteckt, und dürfen'sagen, daß ein 
mensch so schlecht ist, daß er kein recht hat, 
ein mensch unter menschen zu sein) dich per- 
önlich besser kennenlernt - soviele sind an 
deinem vohlergehen interessiert, daß sie dich 
so arg mögen und dich durchs leben führen wol- 
len, dich im potfall vor anderen abzuschirmen, 
solang sie es wollen, in ernstfall die den 


it den nachnanen klein oder. anderen verdäch- 4 


tigen namen), und dein geburtstag (daran 
siehe man nänlich, ob du alt "genug" bist 
oder nicht), ja, und dein geburtsort (das hat 
sicher auch einen sehr wesentlichen grund), 
und deine augenfarbe (sehr sehr wichtig), Ja 
und deine größe (daran erkennt man, ob du 
seit ausstellung des passes gewachsen bist, 
ein vorteil). Dann steht da noch drin, wo du 
wohnst. (schön), ja, und eine mumer hat: dein 
'pass'" auch - oder wer. hat’ dic? 

Wenn du dich heute’äüf die straße wagst, 


ohne "pass", dann bete vorher, daß du nicht 
kontrolliert wirst, man kann heute einen vol-. 
len tag in'geuahrsan' genommen werden, damit 
deine identitht wieder gefunden wird - deine 
rettung. Wehe, du hast keine!.. Du wärst ja 
kein mensch 


Und dann £rag ich mich doch manchmal, wo- 
rin das menschliche an dieser berechtägung zum 
1eben, zur existenz als mensch besteht - 
wenn du das stück papier mit deinen unverfäl- 


th möchte ein. probeexemplar- von SCNARIEN GOCKLER erhalten und habe 180. pfennige In 
briefmurken beigelept 

He abehte den SCALER GOCKLER abonnieren, und habe für: 12 nusgaben 20,-IM (ent- 
Aält poeto) überwiesen / beigelegt. 

FÖRDERABONDENT: für alle, die uns gern haben und den SCARARZEN COCHIER nicht 

in die bratröhre stecken wollen: statt 20,-IM Lieber 30.- (venn's geht natürlich 
Schr] überweisen, Tanke! 

ich möchte den SOURZEN OCKUR in meiner stadt weiterverkaufen (wis wir uns schr 
aiischen). Bitte schickt mir ..... evamplare. Mit der ersten sendung erhalte ich. 
ie rechnung für drei auspahen (ich kriege 308 rabatt un) bezahle das yore), 

Diese rechning bezahle ich sofort nach erhalt (wichtig für unsere Anikulation 

Sad nach einigen niesen erfahrungen, die wir genacht haben). 

ich möchte am SCHNARIEN GOCKLIR gern mitarbeiten, Bitte schickt ir Fre vorstellun. 
gen Über eine mitarbeit an der zeitung 

eine Adresse kömt ihr im SOMARZEN GOCKLER als kontaktadresse veröffentlichen, 
ich süste- kontakt. zu GXCKLEN-Iesern in meiner'nähe, = 
ich bin an neterial über den freiheitlichen sorlalismis Interessiert (gebt,das bitte 
an eine entsprechende gruppe bei Buch, weiter). 

ch bin an neuerscheimungen yon büchern und broschüren Interessiert. 


"0 © 


00000 0 © 


Name: x rasse: 
Wohnort unaliunekasprhtaefAn teacher: (> eaeraeEeE 
Bitte in Biotkbüchstahen ausfüllen! (damit Wirs/nich, lesen 
Barum: können!) ausschneiden und pinsenden an 
post & briefmarken an . geldüberweisungen an 
a. müller Christian Fett, 


. nostfach 4528 
7500 karlsruhe 1 75-Kauerube 1 


der schwarze gockler 


& 
Po) 


Holunder 
Aussehen: 
Ständigen, unpaürig gefielerten dunkelgrünen. 
blättern. Die gelblich weißen, stark riechen- 
‚den blüten Finden. sich in großen, Flächen 
schirmförnigen trugdolden, mit meist 5 haupt- 
ästen vereinigt. Die frucht ist eine gliinzen- 
de schwarze steinfrucht mit blauroten saft 
Aundort: in gebüsch, an rand von willdern und 
hainan. 


Verwendung: Die blüten, die im junf bis Juri 
‚gesamelt werden können, getrocknet. als. tee 


letzten sroß über die kläppen geben... md so, 
aber ein interesse besteht wirklich, daß ist 
unbestreitbar. 

Ja, und wenn du in ein "anderes land willst 
(ein land ist ein gebiet auf unseren planeten, 
daß von anderen gebieten getrennt sein ma, 
salırscheinlich weil die menschen vom anderen 
nicht so'Wiel mensch sind... vielleicht haben, 


im september 79 


(schweißtreibendes mittel gexen erkältung) 
oder für 2.h. holunderbiütenoneletten. 

Die beoren als saft, marmelade, supps; wichtig, 
daß die in den beeren enthaltenen kermchen. 
nicht mitverusrtet verden, da sis achwich pif- 
tig sind. 

Helunder-apfelmarmeläde: 6005 holunder ent- 
stielen, waschen, mit 4 eRÖffeN wasser kochen 
(etwa 3 min.) und passieren. 10008 Apfel wa- 
schen, kleinschneiden und mit 1/1 wasser ko- 
hen und passieren. Die masse mischen, alwie- 
en und etm die hälfte des gesantgewichts 
zucker dazutun, nufkochen und ‚heiß in gläser 
füllen. 


bruders, der sich dam wieder um dich kimert, 
Du arme verlorene seele, dul Und falls du ein- 
mal deine meinung sagst, ohne papa zu £ragen, 
dat interessieren sich papa und ein schwa 
von fangarsen für dich. Sogar deine hände wer- 
‚den 1iebkost, jeder will einen individuellen 
Singerabäruck van dir oder eine persönliche 
schriftprobe oder ein Flugblatt als souenier, 


sie drei augen... aber pssst!). Und wenn du 
in ein anderes gebiet willst, dann mat du 
das papier, den "pass" vorzeigen, dam wird 
dir genehmigt, ob du gut "genug bist, das 
andere gebiet zu betreten. Mınchmil artet 
diese fürsorge zu einer herrlichen zerenonie 
aust feierlich ernst wird dein papier vom 
schnellen grünen bruder entgegen genommen, 
sorgfältig in einen glänzenden apperat einge- 
führt, wo deine lebensberechtigung sich dann 
durch telepathie mit den com-bruder in verbin- 
äing setzt un] diese enge beziehung nach ei- 
‚nigen augenblicken Uurch ein frohes helles 
Klingelzeichen beendet, manchmal durch das 
erfreute nette äufleuchten eines. lebendigen 
lichtleins (oder auch nicht, aber ehe... 

u willst doch ein'mensch"sein). Dein "pass 
sagt dann den fangarmen, ob dein böser atom. 
mordraketengegner bist oder ob du gegen die 
eitverbreiteten berufsverbote eintrittst, 
[oder eb du ein gar schröcklicher kriegsgegner 
bist, oder ein teuflischer ann... (ich wige 
es nicht auszusprechen) - falls du so ein 
Dösewicht sein solltest - pfuil Tann bleib 
lieber in deinen eigenan"land, sanst tust. 

du nur. die anderen verseuchen., Im eigenen. de 
bier bist du ja untergesetzter des grolen com, 


5 


als andenken -, Die Liebe ist untorstelltar, 

Weißt. di eigentlich auch, daß Liebe geben 
und nehmen bedeutet? Dann schenk paps doch, 
auch mal. was, oder blockst du diese tiefe 
1iebe ab. - ach neeecee! - dann mu) ich sie 
arauf himeison, daß sie wnrechtmäßig gchan- 
‚delt haben Und somit straffallig gesorden sind, 
Basit unterliegen sie den paragraphen. . (be- 
Liebig), Ich maß sie bitten, mir ohne wider- 
stand zu folgen. (unusgesprochene fortsetzung) 

Nun denn, s0 laufen sie mıl los, sie rechts 
yon mir, und schen sie nicht die Klippen 
herunter, sornst könnte es ihnen schwindlig 
werden = oh, das wut mir aber leid, 
ehrlich. 

Ja, dieses herzzerreitende ende hätte ver- 
mieden werden können, wenn der fangam nicht 
0 grün ind glitschig wire, oder überhaupt 
nicht wäre, Oder, ja,... oder wenn derstraf- 
"fltlige”, dieser mißratene sohn seinen "pass" 
yärend eines rassenverbrennens vernichtet hit 
te. - Narım wollten er und all’ die anderen 
nicht einsehen, daß es. 50 potwendig ist, eine 
nunmerierte karte nit. seinen "Ich" und das recht 


auf sein "ch" besitzen zu mssen -- nein -- 
sen 


Im urlaubs-mo: 


at sind natürlich 


ingekonnen als 


sonst. Hier nun die 1 


'e über die 


bei uns eingetroffenen zeitungen, 
‚ Droschüren una bU- 


cher im monat august! 


zeitschrift 


Die mit einen + versehenen sachen 
können ber den LAUBFROSCH-VERTRIB 
gegen einaendung des entoprechen- 
den betragen bestellt werden (na- 


ch plus 40 pfennige porto). 


Alle anderen sachen können Uber 


ate her 


av Landau 


Bir 


suoge-liehen werden 
n sich im Erich Nüh- 


n der Werderstrasse 2 


zeitungen / zeitschriften aus dem 
deutschsprachigen 


aktuelle frauenzeitung 


schwAtte Faust 
Bielefelder anarchiatiscke 


önatsch-p; 
augunt 79 


klzer uaweltzeitung 


‚htnler dorfzeitung 


zeitungen / zeitächriften aus 
frendsprachigen ländern 


anarchivas + 
Fundbrief der international 
deration der zentren zum studium 
und zur dokumentation der liber- 
türen bewegung preis: apende 


terra y liertad 


ing der organiaation 
licher komsuni. 


weisse 


henne 


kulturbeilage des 
schwarzen gockler 
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aubway 


derschnutz dieser stadt 

auillt durch die subway-stollen 

Bin und aus 

wenn oich die nluminiun-türen schliegen 
Und eich die zunommenrottung 
nrbeitanüden 

exeited 

der gelongneilten 

Hirte 

schweigend auf die binke aetzt. 


elten Aie in begriff oind 
Sufgebaut zu werden 
weiten die aoeben 

mit mächtigen schllgen 
vernichtet wurden. 

stürzen ein und blühen auf 
ine nach der andern 


hinter hunderten 
durohgeuohüttelten 
esichtsfaasnden 


„jeden seine private 
Ohne winpernzuoken 
wiäerhoien alch Ponpeji 
Und Florenz 
Yausenäfaeh 

za\schen abgewatzter 
Kükten wrahl 


gehst Du nashhause 

Und atürst Dich aus den fenster 

#5 int nioht nichtig 

{oh weräe es norgen in der zeitung lesen 
die tausend gebrochenen welten 


{m TAT ‚one, 


aber ein kaum sichtbaren 
lächeln > 
auf den Lippen irgendeinen gegenüber 
Zäset mich hoffen pi 

kräfte utrönen susanmen x 
äle ich glaubte 


dr nillionengruft 


aubway 
ein Anderes wort 
für das kalo1doakop 


von leben und tod 


Ausgine 


bewußtneinsrerlust 
unter hianelalosen 
Tünfeigstöckigen znuern 
aber die vielen waren aus 
den löchern die Ihnen noch 
nicht gehörten gekrochen 
bringt jenen überlebensteil 
des blinden vegetierene 
zurück 
aber sie hatten eich gegen 
äte wenigen erhoben und 
ihr Fattenleben aufgegeben 
in die hoffnungelose 
Verzweiflung 
der sehenden 
ber mit Flügeln 
Über ihr land 
und durch ihre wolken 
scheuklappen 
gegen Ana selbstmörderische 
den-1euten-zuschauen 
@ie aber von run an 
allen gleich gehört hatten 
und sie hatten eden 
zuzindest {m hinblick 
auf die beldige zerstörung 


Alezvanslose 
‚sen obachen 
gewisse freunde 
Weg-von-Tenstar- 
zuriele-joint‘; 
aber in Ihren befreiten 
lungen bat sich 
enueratoff ergossen 
ase-letzten-Ange 
wir können jetzt 
Sit unserer unzöglichkeit 
‚aber nach dem zenith 
greifen 
Bit Ihren lungenflügeln 
iche unzüglich 


as vernichtend ist für f 
trips zuviel in unseren köpfen 
jetet wirkliohkeit werden 

Statt Utoplum 


schlafloe 


ich nächte 
dein hasr sein 

30 schön 

und 0 frei 

wie 2a im wind flattert 
20 verträust 

30 entschlogen 

Ich zöchte 

deine baut sein 

30 sanft - 

un2 so offen 

wie ste sich anfühlt 
20 rein 

59 erpfindlich 


ein teil deinos willens gein 
A eine sucinz 
v. 


nee 
deiner träume ooin 
von 1iebe und gerechtigkeit 
ich ach‘ 

als ein gefühl von dir 

durch dein innerates gleiten 

ein teil deiner wıt sein 

Und ein teil deiner trauer 
/@snchmal möcht ion auch 

an deiner freude teilhaben 

an deiner eärtlichkeit 

ein teil deiner befriedigung sein 


Yeh möchte dns blut in deinen adern seirfund mancheal wenn du anget 


stocken 
sratarren 

Brodein 

oder dich gut fühlen Inasen 
ich aöchte 

als ein gedanke yon dir 
deine hirazell 

zullen A 


starssenmusik 


Klingender irrsinn 
bringt sie geozetrie 
ger labyrinthe 
Zwischen unterwelt 

uns straße in's manken 


Ey emo" 
finde icn sich 

auf deiner stirne Legend 

"mich gängehäutig suanazeneiohend 
Aus deinen herakaszern schiesend 
einen terpel in äle morgenröte Dauer 
den strabenstaub In Adiner orinneruns 
zit ekstase überflutenä 


wir hören 
3ke töne nicht; 
jeden sein privatı 
tolihaus 

und überhaupt; 

28 tot 
Feierabend ’ 


Persien -heute 


gottlos glücklich in peraien 


Bist du ein Kuslin; 
glaubst am Allah? 

Faruz leuchten 

Du lebst verkleunt, 
deine Zrauen in achleie: 
zur ste Sisner sind geil 
(= ganzen land! 

Konz 'me ausländerin, 
ntente wie min. 

Freimilä zus Ficken, denken sie. 
ist dns euer Heiligtun: 

Alle starren gebannt auf's Änler 

Fein! Ohne zieh 


‚ine augen vor anget‘ 


ein Vater tat die Sonne, 
meine Mutter unuere Erde, 
ünd ich bin ihr Sohn, 
bfs- sie mich rufen und ich aterbe, 
Zeh Habe alles, was Ich brauch, 
zwei Augen und "zwei Ohren, 
ren un ats Sacan, 
Und dneken kan ich nuch. 
Ich brauche keine Gütter, 
kein Tromes Ligentun, 
nehet hin euern Beilizenschein, 
kriecht vor der Relizion! 
Ich will gottlos glüsklich 
nur das tat wirklich schön! 
Bol 


ins 


